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NECKARAU. Sommer, Sonne, 
Freizeit: In den kommen-
den Tagen und Wochen ist 
in Neckarau und den an-
grenzenden Stadtteilen wie-
der einiges los. Alleine im 
Neckarauer Stadtkern wird 
gleich zweimal kräftig gefei-
ert. Aber auch „drum herum“ 
sollte man sich ein paar Ter-
mine im Kalender markieren.

Statt 30 Stück Kuchen 
300 und die Bratwürste zwi-
schenzeitlich ausverkauft, 
eine ungewöhnlich große 
Spendensumme, viele fei-
ernde Besucher und sogar im 
strömenden Regen reitende 
Kinder: Die Kerwe der Ge-
meinschaft der Selbständigen 
Neckaraus (GDS) hatte im 
vergangenen Jahr alles, was 

sie so beliebt macht, und noch 
einiges mehr. Und auch in 
diesem Jahr lädt die GDS zur 
viertägigen September-Kerwe 
auf den Marktplatz ein. Von 
Samstag bis Dienstag wird in 
diesem Jahr gefeiert, und auch 
2018 haben die Organisatoren 
ein buntes Programm für 
Jung und Alt zusammenge-
stellt. Am Samstag, 15. Sep-

tember, erfolgt um 14.30 Uhr 
die feierliche Eröffnung mit 
den Rheinauer Seebären. 
Abends ist dann Party ange-
sagt mit der Combo „Fest-
zeltkommando“. Am Sonntag 
treten neben dem Polizeichor 
das Neckarauer Rhein-Neck-
ar-Theater und Raffaella Bel-
canto auf. Der Höhepunkt des 
Tages ist aber wieder die Ver-

losung der großen Tombola, 
die auch in diesem Jahr mit 
Spannung erwartet wird.

Bereits am Samstag und 
Sonntag, 25. und 26. August, 
lädt die Neckarauer Nar-
rengilde „die Pilwe“ wieder 
zu ihrer Traditionskerwe in 
der Friedrichstraße 64a ein 
(Samstag von 15 bis 24 Uhr, 
Sonntag von 11 bis 22 Uhr). 
Es gibt Kurpfälzer Spezia-
litäten (am Samstag Well-
fl eisch mit Schnut und Ba-
cke, am Sonntag gekochte 
Haxen und Sauschwänzel); 
„Pälzer Woi“ und „Manne-
mer“ Bier sorgen neben al-
koholfreien Getränken für 
Erfrischung. Für Kinder gibt 
es wieder eine Hüpfburg und 
eine autofreie Spielwiese. Die 
„Schpreißelband“ spielt je-
weils ab 17 Uhr; am Sonntag 
zum Frühschoppen gibt es 
Blasmusik mit dem Musik-
verein Dannstadt. Am Sams-
tag wird um 17 Uhr mit dem 
Fassanstich die Traditions-
kerwe eröffnet.

Spiel, Satz und Saxofon: 
Aufschlag zum ersten Som-
merfest der Tennisabteilung 
des MFC 08 Lindenhof. 
Die Filzballcracks um die 
Hauptverantwortlichen Heinz 
Waldbrenner und Andreas 
Hauck feiern ebenfalls am 
Samstag, 25. August. Die sie-
benköpfi ge „Palatino Blues 
Band“ um Vereinsmitglied 
Jürgen Wohlfart rockt dabei 
den Lindenhof mit über zwei 
Stunden Livemusik. Noch 

mehr Musik beim MFC gibt 
es am Sonntag, 9. September, 
denn von 11 bis 14 Uhr bittet 
der Förderverein zum Jazz-
Frühschoppen mit einem be-
sonderen Orchester: der Big 
Band².

Einen Blick hinter die Ku-
lissen und in vergangene 
Zeiten können Interessierte 
beim Tag des offenen Denk-
mals ebenfalls am 9. Septem-
ber in Neckarau und Linden-
hof werfen. Unter anderem 
lädt der Verein Geschichte 
Alt-Neckarau in sein Domizil 
in der Rathausstraße 1-3 ein, 
der Turm der Matthäuskirche 
kann erklommen werden und 
der Lokschuppen im Linden-
höfer Glücksteinquartier öff-
net seine Pforten. 

Bereits schon traditionell 
fi ndet am Finaltag des Fran-
co Troncone Damen-Tennis-
Turniers zwischen Halbfi nale 
und Finale eine Matinee mit 
Livemusik und Freibier statt. 
Am Sonntag, 9. September, 
präsentiert ab 12.30 Uhr die 
Band „Antenne Lila“ mit 
Meike Büttner und Sabine 
Hund feinsten Elektropop. 
Und am Samstag  und Sonn-
tag, 15. und 16. Septem-
ber, feiert der Verein S.A.V. 
Mannheim-Süd 1910 in und 
an seinem Vereinsheim in 
der Graßmannstraße 8 (68219 
Mannheim) sein traditio-
nelles Fischerfest. Sonntags 
lockt ab 10 Uhr ein Früh-
schoppen mit dem Musikver-
ein Ketsch. red/nco

Sommer, Sonne und Spaß in den Stadtteilen
In den kommenden Wochen ist in und um Neckarau einiges los

Sommer, Sonne, Freizeit: In den kommenden Wochen gibt es viel zu erleben. Foto: Albrecht E. Arnold/pixelio

NECKARAU. Das Mannheimer 
Energieunternehmen MVV 
erneuert aktuell in der Neckar-
auer Friedrichstraße ein rund 
200 Meter langes Teilstück der 
Gasversorgungsleitung zwi-
schen dem Kreuzungsbereich 
der Neckarauer Straße und 
der Abbiegung in die Rhein-
goldstraße. Voraussichtlich bis 
Ende September sollen die Ar-
beiten in enger Abstimmung 
mit der örtlichen Verkehrs-
behörde und der RNV abge-
schlossen sein.

Der Verkehr wird während 
der Bauarbeiten in beiden 
Fahrtrichtungen aufrechterhal-
ten, wobei in der Neckarauer 
Straße sowie in der Friedrich-
straße die Geschwindigkeit auf 
30 Stundenkilometer begrenzt 

ist. Von der Neckarauer Stra-
ße stadteinwärts (aus Richtung 
Rheinau kommend) werden 
die beiden Abbiegespuren in 
die Friedrichstraße auf eine 
Spur reduziert. Das Abbiegen 
von der Friedrichstraße in die 
Neckarauer Straße sowohl in 
Richtung Stadtmitte als auch 
in Richtung Rheinau ist ohne 
Einschränkungen möglich. 
Die Bushaltestelle „Friedrich-
straße“ auf Höhe der Haus-
nummer 2 wird während der 
Bauarbeiten vor Hausnummer 
12 verschoben. Die Anwoh-
nerparkplätze bleiben be-
stehen, von den öffentlichen 
Parkfl ächen müssen während 
der Bauzeit sechs Stellplätze 
entfallen. Fußgänger können 
an den Ampeln auf die ge-

genüberliegende Straßenseite 
wechseln.

Die MVV bittet alle Ver-
kehrsteilnehmer, den Bereich 
nach Möglichkeit zu meiden 
und Ausweichrouten zu nut-
zen. Aufgrund des starken 
Berufsverkehrs in diesem 
Bereich wurden die Arbeiten 
bewusst in den baden-württ-
embergischen Sommerferien 
begonnen. Das Mannheimer 
Unternehmen ist bemüht, die 
Arbeiten so schnell wie mög-
lich durchzuführen. „Die In-
formation der Anlieger ist uns 
sehr wichtig: Daher haben wir 
im Vorfeld der Arbeiten ge-
meinsam mit dem Bauunter-
nehmen Diringer & Scheidel 
sowie dem Stuttgarter Ingeni-
eurbüro Hiller mit den betrof-
fenen Anliegern über die Er-
reichbarkeit ihrer Grundstücke 
und der Einfahrten gespro-
chen. Zusätzlich haben wir die 
Anwohner rund um den Bau-
stellenbereich mit Anwohner-
schreiben informiert“, erklärt 
eine Sprecherin der MVV auf 
Anfrage. Die Arbeiten in der 
Friedrichstraße beeinträchti-
gen die Erdgasversorgung im 
Stadtteil nicht. red/nco

 Infos über Telefon 
0621 290-1887 (Montag bis 
Freitag, 7 bis 16 Uhr) oder 
E-Mail kontakt@mvv.de

Arbeiten am Gasnetz im Nadelöhr Neckaraus
Bauarbeiten dauern voraussichtlich bis Ende September

Noch bis Ende September sollen die Bauarbeiten dauern.
 Foto: Kranczoch

NECKARAU. Tolles Tennis mit 
Top-Spielerinnen der Deut-
schen Rangliste bietet das älte-
ste Damen-Tennis-Turnier des 
Badischen Tennisverbandes: 
Vom 6. bis 9. September (Don-
nerstag bis Sonntag) fi ndet das 
29. Franco Troncone Damen-
Tennis-Turnier im Rahmen 
der German Masters Series 
des DTB beim VfL Kur pfalz 
Mannheim-Neckarau statt. 
Dabei sorgt die rein ehrenamt-
liche Turnierorganisation für 
ein familiäres Ambiente auf 
der idyllisch gelegenen Verein-
sanlage direkt am Rheindamm. 
Nachdem im vergangenen Jahr 
16 Spielerinnen der Top 200 
der Deutschen Rangliste sowie 
viele talentierte Nachwuchs-
spielerinnen der gesamten Me-
tropolregion Rhein-Neckar an 
den Start gingen, freuen sich 
die Veranstalter schon heute 
auf vier tolle Turniertage.

Die Spielerinnen kämpfen 
bei diesem Damen-Turnier mit 
DTB-Ranglistenstatus A-3 um 
ein Gesamt-Preisgeld in Höhe 
von 5.000 Euro sowie wert-
volle Ranglistenpunkte. Eine 
bereits langjährige Tradition 
ist, dass der Hauptsponsor und 
Namensgeber Juwelier Fran-
co Troncone darüber hinaus 
die vier Bestplatzierten mit 
hochwertigen Sachpreisen be-
schenkt.

Die Schirmherrschaft dieses 
hochklassigen Damen-Tennis-
Turniers übernimmt – wie 
seit vielen Jahren – wieder der 
Oberbürgermeister der Stadt 
Mannheim Dr. Peter Kurz. 
Traditionell ist auch Dr. Uwe 
Himmighöfer (offener MRT 
am Hbf Mannheim) wieder 
der Sponsor für den Nach-
wuchsförderpreis in Höhe von 
300 Euro für die im Hauptfeld 

erfolgreichste U16-Spielerin. 
Viele schöne Traditionen 
sind das Aushängeschild des 
Mannheimer Damen-Tennis-
Turniers. Im letzten Jahr konn-
ten die zahlreichen Zuschau-
er hochklassiges Tennis und 
spannende Ballwechsel haut-
nah am Spielfeldrand miterle-
ben. 

Das Turnier 2017 verzeich-
nete viele Besonderheiten: 

Vier gesetzte Spielerinnen er-
reichten nicht das Viertelfi na-
le; das längste Spiel dauerte 
4:40 Stunden (Anne Knüttel 
unterlag Julia Victoria Ren-
nert 5:7, 7:5, 4:6); ein Spiel 
musste wegen Dunkelheit ab-
gebrochen und am nächsten 
Tag fertig gespielt werden. 

Top-Tennis in idyllischer Atmosphäre am Rheindamm
29. Franco Troncone Damen-Tennis-Turnier vom 6. bis 9. September

Top-Spielerinnen der Deutschen Rangliste treten auch in diesem Jahr beim Troncone Damen-Tennis-Turnier 
beim VfL Kurpfalz Neckarau an. Foto: Kranczoch

Fortsetzung auf Seite 2 
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„Neckarau hat, was alle suchen“: Dieser Aufkleber der GDS 
bedeutet bares Geld. Erhältlich sind die Aufkleber im Reise-
land Atlantis, Rheingoldstraße 18. Jeden Monat erscheint ein 
neues Foto in dieser Zeitung. Der Halter des abgebildeten 
Fahrzeugs kann sich mit seinem Fahrzeugschein und diesem 
Zeitungsausschnitt in der VR Bank-Filiale Neckarau, Fried-
richstraße 16, melden und erhält einen Einkaufsgutschein im 
Wert von 50 Euro, der bei allen GDS-Betrieben einzulösen ist. 
 Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTIONGDS AUFKLEBER AKTION

EDITORIAL
Was für ein Sommer!

Liebe Leserinnen und Leser,
wochenlanges Schwitzen bei 
bis zu 38 Grad, Besucherre-
korde in Freibädern und vor-
gezogene Dürre-Ernten in 
der Landwirtschaft. Was den 
einen freut, geht dem ande-
ren an die Existenz. Vielfach 
wurde im medialen Sommer-
loch über die Auswirkungen 
der extremen Trockenperi-
ode berichtet. Sogenannte 
Jahrhundertsommer gab es 
auch schon 2003, 1976 und 
1947, als man in Bonn sogar 
durch den Rhein ans andere 
Ufer waten konnte. Aber die 
Extreme scheinen sich zu 
verschärfen, wie an Flächen-
bränden in Skandinavien 
und lokalen Überfl utungen 
nach Starkregen zu sehen 
ist. Für Klimaforscher Pro-
fessor Mojib Latif, wie für 
68 Prozent der Bevölkerung 
(laut Politbarometer vom 

10. August), ist die Ursache 
klar: Klimawandel.
Wie stark sich die Welt ver-
ändern kann, bekam ich 
in der Dauerausstellung 
im Brockenhaus auf Nord-
deutschlands höchstem Berg 
(1141 Meter) vor Augen ge-
führt. Mal unter einer dicken 
Eisdecke verborgen, mal als 
kahle Felslandschaft, mal 
von Dschungel bewachsen 
und vom Meer umspült, 
trotzte das Granitmassiv wie 
ein Fels in der Brandung dem 
Wandel von Jahrmillionen. 
Heute begegnen Wanderer 
im Nationalpark Harz großen 
Teilen abgestorbener Fich-
tenkulturen, die dem Bor-
kenkäfer zum Opfer fi elen – 
das Gesicht des Waldes wird 
sich erneut verändern. Die 
magische Anziehungskraft 
dieser Landschaft hat auch 
Johann Wolfgang von Goe-
the als Schauplatz für seinen 
„Faust“ inspiriert. Auf dem 
„Teufelsstieg“, einem The-
menweg, wandelte ich auf 
den Spuren des berühmten 
Dichters und Naturforschers.
So möchte ich auch mit 
einem Zitat von Mephisto aus 
dem genannten Werk schlie-
ßen: „Bescheidne Wahrheit 
sprech ich dir. / Wenn sich 
der Mensch, die kleine Nar-
renwelt, / Gewöhnlich für ein 
Ganzes hält.“

 Stefan Seitz

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier & Diabetiker -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

KW 35
27.08.-02.09.2018

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

7.10

Mo. Linsengratin mit Lauch und Sonnenblumenkernen, Mischsalat, Obst
Di. Currygemüse, Duftreis, Minz-Sojajoghurt-Dip, Rührkuchen
Mi. Tortellini in Schinken-Sahnesoße, Tomatensalat, Obst
Do. Feines Pilzrisotto, Mischsalat, Pudding

Alessandro Di Tommaso
Tel. 0621 1568758

Alexander Neufeld
Tel. 0621 1785837

 
Alexander.Neufeld@LBS-SW.de
Alessandro.DiTommaso@LBS-SW.de

Immobilien kaufen,  
verkaufen, finanzieren!

Werden Sie Wildbienen-Patin oder -Pate!  

Helfen Sie uns, bedrohte Wildbienen 
und Hummeln in Baden-Württemberg 
dauerhaft  zu schützen.
www.NABU-BW.de/patenschaft en

Bestäuberin sucht
sicheren Arbeitsplatz.
    0711.966 72-0

Baden-Württemberg
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MA-Neckarau · Meckenheimer Str. 11 ·  0621 / 854 71 83
www.autohaus-spies-mannheim.de

PEUGEOT
Spezialist

CITROEN
Servicepartner

GESUCHT:
KFZ-MechatronikerAutohaus SPIES

Das Johann-Sebastian-Bach-Gymnasium in  
Mannheim-Neckarau sucht zum 01.11.2018 

einen/eine Schulhausmeister/in
Elektriker/in oder Anlagenmechaniker/in
unbefristet //  Vollzeit //  Entgeltgruppe 5-TVöD

Ausführliche Informationen finden Sie auf unserer  
Website unter www.bachgymnasium.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 15.09.2018

 Eine Qualifi kantin (Jasmi-
na Kajtazovic) schaffte es, 
sich bis in das Finale durch-
zukämpfen. Im Finale traf 

sie auf die Spielerin (Sinja 
Kraus), die zum 2. Mal in Fol-
ge den Nachwuchsförderpreis 
erhielt. 

Als Siegern des 28. Franco 
Troncone Turnieres 2017 ging 
Sinja Kraus aus dem Spiel.

Mit der Qualifi kation um die 
letzten freien Hauptfeldplätze 
startet das diesjährige Turnier 
am Donnerstag, 6. September, 
um 14 Uhr. Am Freitag, 7. Sep-
tember, um 14 Uhr beginnt die 
erste Runde des Hauptfeldes. 
Am Samstag, 8. September, 
fi nden ab 10 und 14 Uhr die 
Achtel- und Viertelfi nal-Spiele 
statt. Die Veran stalter laden 
am Sonntag, 9. September, ab 
10 Uhr zu den Halbfi nals ein 
und um 14 Uhr zum Finale. 
Nach den Halbfi nals fi ndet ab 
etwa 12.30 Uhr der traditio-
nelle Frühschoppen mit musi-
kalischer Einstimmung auf das 
Finale statt. Der Eintritt ist an 
allen Turniertagen frei. red/nco

Top-Tennis in idyllischer Atmosphäre 
am Rheindamm

Fortsetzung von der Titelseite

NECKARAU. Bereits schon traditi-

onell fi ndet am Finaltag des Franco 

Troncone Damen-Tennis-Turniers 

zwischen Halbfi nale und Finale eine 

Matinee mit Livemusik und Freibier 

statt. Am Sonntag, 9. September, 

präsentiert ab 12.30 Uhr die Band 

„Antenne Lila“ mit Meike Büttner und 

Sabine Hund feinsten Elektropop. 

Die Mannheimer Band veröffentlichte 

bisher zwei Alben und spielt auf na-

tionalen und internationalen Bühnen. 

Nähere Informationen: www.antenne-

lila.de. red/nco

➜ KOMPAKT
 Matinee mit Musik 

Rund um den gelben Filzball dreht es sich wieder beim VfL.
 Foto: Rainer Sturm/pixelio

NECKARAU. An einem Don-
nerstagabend um 20 Uhr beo-
bachteten mehrere Zeugen am 
Strandbadweg einen jungen 
Mann, der mit einem Bolzen-
schneider versuchte, ein Fahr-
radschloss zu durchtrennen. 
Mit dem Schloss waren zwei 
augenscheinlich hochwertige 
Fahrräder verschlossen. Als 
die Beamten des Polizeire-
viers Mannheim-Neckarau 
vor Ort waren, hatte sich der 
Täter bereits entfernt. Auf-
grund von Zeugenhinweisen 
und einer Personenbeschrei-
bung wurde auf der Wiese des 

Strandbads ein Tatverdäch-
tiger einer Personenkontrolle 
unterzogen. Bei der Durchsu-
chung des 23-Jährigen konn-
te ein Bolzenschneider und 
weiteres Aufbruchswerkzeug 
sichergestellt werden. In sei-
ner Hand hielt er ein Tütchen 
mit weißem Pulver, wobei es 
sich um Amphetamin handel-
te. Außerdem führte er in ei-
ner Tasche zwei Geldbörsen 
und persönliche Gegenstände 
anderer Personen mit sich. Ob 
es sich bei den Gegenständen 
um Diebesgut handelt, ist Ge-
genstand der Ermittlungen. 

Da der Tatverdächtige kei-
ne Identitätsdokumente mit 
sich führte, wurde er vorläu-
fi g festgenommen und in die 
Dienststelle gebracht. Bei der 
Überprüfung der angegebenen 
Personalien stellte sich heraus, 
dass der junge Mann mittels 
Hauptverhandlungshaftbefehl 
gesucht wurde. Gegen den 
polnischen Staatsangehörigen 
wurde Anzeige wegen Dieb-
stahls sowie des Verstoßes 
gegen das Betäubungsmittel-
gesetz erstattet – anschließend 
wurde er in die Justizvollzugs-
anstalt eingeliefert. pol/red

Nach versuchtem Fahrraddiebstahl 
festgenommen

NECKARAU. Für die einen war 
es der erste öffentliche Auftritt, 
für die andere der letzte: Beim 
diesjährigen Abschlusskon-
zert der Akkordeon-AG in der 
Wilhelm-Wundt-Grundschule 
stand die langjährige Leiterin 
und Lehrbeauftragte Elisabeth 
Strohmaier zum letzten Mal 
vor ihren Schülern – bei ihrem 
Abschied nach 20 Unterrichts-
jahren.

Nachdem sie ein Schul-
jahr lang einmal wöchentlich 
Gelegenheit hatten, das Ak-
kordeonspiel in der AG ken-
nenzulernen, zeigten sieben 
Zweitklässler der Wilhelm-
Wundt- sowie vier der Ger-
hart-Hauptmann-Grundschule 
Rheinau-Süd, was sie in der 
Akkordeon-AG gelernt hatten. 
Und das erstmals vor Publi-
kum, das zahlreich erschienen 
war und der Vorführung entge-
genfi eberte.

„Für viele der Teilnehmer ist 
die Akkordeon-AG der erste 
Schritt ins musikalische Le-
ben“, erklärte HHV-Mitglied 
Gerd Stiefenhöfer. Wer nach 
Ende der AG mit dem Akkor-

deonspiel weitermachen möch-
te, könne beim HHV Rhein-
klang dann Unterricht nehmen. 
„Die AGs gehen auch nach 
dem Ausscheiden von Elisabe-
th Strohmaier weiter, und zwar 
mit schuleigenem Unterricht 
für Tasteninstrumente“, ließ 
Konrektorin Dagmar Denk 
die Zuhörer wissen und dankte 
Strohmaier mit einem Blumen-
bouquet für 20 Jahre engagier-
te Zusammenarbeit.

Das kleine, aber feine Ab-
schlusskonzert wurde eröff-
net mit dem Stück „Pitti, die 
Wandermaus in China“, bei 
dem die jungen Musiker den 
Text mitsangen. Musikalisch 
unterstützt wurden sie von 
fünf Orchestermitgliedern des 
HHV-Rheinklang sowie von 
türkischen Chorkindern, die 
im Nebenraum muttersprach-
lichen Unterricht haben.

Ebenfalls mit Gesang er-
freuten der beschwingte 
„Schweinerock“ und der „Mü-
ckensong“ die Zuhörer. Als 
mutige Zugabe präsentierten 
die jungen Musiker allein das 
Stück „Zwei dicke Freunde“ 
(gemeint sind die Tonarten 
C- und E-Dur), in dem auch 
die linke Hand an den Tasten 
zum Einsatz kam. Heftiger 
Schlussapplaus war ihr Lohn, 
ebenso wie eine Teilnahme-
Urkunde und ein Gutschein für 
eine Portion Eis, spendiert vom 
Neckarauer Eiscafé „Italo“; für 
die Kinder aus Rheinau kam 
der Eisgutschein aus Brühl-
Rohrhof. cm

Junge Akkordeonisten meisterten 
ersten Auftritt

Abschlusskonzert der Akkordeon-AG in der Wilhelm-Wundt-Schule

Konrektorin Dagmar Denk verabschiedet AG-Leiterin Elisabeth 
Strohmaier mit einem Blumengebinde. Fotos: Meixner

Beim Abschlusskonzert in der Wilhelm-Wundt-Schule gaben 
die elf jungen Teilnehmer der Akkordeon-AG ihr Bestes.
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Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand
vom Wasserrohr bis zum Bad-
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten.

STRUWE GMBH
(06 21) 85 32 00

Siegm.-Schuckert-Str. 22
Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

Aktuelle Last-Minute Angebote 
aller führenden Veranstalter:
TUI, Thomas Cook, ITS, Jahn, 

Tjereborg, Alltours etc.
          
Alle Angebote der Deutschen Bahn 

AG + VRN Fahrscheine
- Alles sofort ohne längere Wartezeit

Reiseland Atlantis
 Rheingoldstr. 18  MA-Neckarau

Tel. 06 21 / 8411210 
www.atlantis90.de  

facebook.com/reiseland.atlantis

Luisenstraße 50
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

In guten 
Händen:

www.gebr-altenbach.de
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 Gas 

 Wasser 

 Entwässerung 

 Rohrleitungsbau 

 Feuerlöschanlagen 

 Bauspenglerei 

 Öl- und Gasheizungen 

 Gesundheitstechnische 
Anlagen 

 Kundendienst 

Theodor-Storm-Str. 136
68259 Mannheim

Telefon: 0621 / 718803-0
Telefax: 0621 / 718803-10
E-Mail: info@sanitaer-kleissner.de
Internet: www.sanitaer-kleissner.de

Seit 1865 · älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster
   Neue Fenster  
und Türen 
   Haustüren 
   Glastüren

Fon 0621-851516 
Luisenstraße 41 · 68199 Mannheim 
Web: www.glassimon.de 
Mail: info@glassimon.de

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Josef Wojtischek · B7, 8 · 68159 Mannheim
Tel.: 06 21 / 1 42 40 

über 

25 
Jahre

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

Ellerstadter Str. 5 • 68219 Mannheim
Fon: (0621) 8 42 59 50

www.guenther-sanitaer.de

IHR  
NEUES BAD
FESTPREIS + FIXTERMIN

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

Peter Remp     
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Friedrichstraße 28 . 68199 Mannheim,  
Tel. 06 21/8 54 76 44 . Fax 06 21/8 54 76 43

E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

Alle Informationen 

1. bis 5. Oktober 2018

16. Gesundheitswoche
Jetzt schon vormerken!

GDS-Mitgliedsbetriebe und andere Betriebe, die an einer Teilnahme, 
z.B. einem Vortrag oder einer Aktion, interessiert sind oder sich mit 
einer Anzeige in der großen Extrabeilage der Neckarau-Almenhof-
Nachrichten präsentieren möchten, können sich bei Karin Weidner, 
Tel. 0621 821689, E-Mail: k.weidner@sosmedien.de melden.

Fachvorträge anerkannter Spezialisten 
mit anschließender Fragerunde / Infostände

Viele Aktionen in Neckarau  |  Großes Gewinnspiel

Unsere rund 50 qm großen Seniorenapartments liegen 

im 2. und 3. OG des ThomasCarree in MA-Neuostheim. 

Das im Mai 2018 eröffnete Haus der Gesundheit ist nach 

neuesten Erkenntnissen der Seniorenhilfe ausgestattet. 

Jedes Apartment bietet 1 Wohnraum, 1 Schlafzimmer,  

1 Bad, 1 Küchenzeile und 1 Balkon.  

Für Ihre Sicherheit sorgt eine Hausdame sowie ein  

24 h-Notrufsystem, ein ambulanter Pflegedienst u.v.m.

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 

0621/4408900 oder 0160/5514055 

EPMA Evangelische Pflege dienste Mannheim gGmbH  

Reiterweg 54 · 68163 Mannheim · www.epma.care

Helle, freundliche 2-Zi-Apartments 
an Senioren zu vermieten

EPMA
Evangelische  
Pflegedienste  
Mannheim  

ThomasHaus 

ThomasCarree 

ZinzendorfHaus

UnionsHaus 

JETZT

BEWERBEN

 Pflege kräfte (m/w)   Hauswirtschaftler (m/w)

Bewerbung an: bewerbung@epma.care

NECKARAU. „Alles mit G: ge-
drechselt, genäht, gehäkelt, 
gestrickt“, weiß Armin Fi-
scher, „Glasarbeiten und Glas-
perlenspiele“, fährt Barbara 
Eckert-Stahl fort, „bis hin zu 
Gewürzen“, wirft Fischer ein. 
Was sich wie ein langes Wort-
spiel anhört, ist nichts anderes 
als ein wichtiger Teil des jähr-
lichen Festes des Neckarauer 
Kunst- und Kulturvereins 
(NeKK‘99), das auch in die-
sem Jahr im August-Bebel-
Park stattfand. Rund 50 
Helfer hätten dafür gesorgt, 
dass es den Festbesuchern an 
nichts mangelte, berichten die 
NeKK-Vorstände Eckert-Stahl 
und Fischer. Bereits zum fünf-
ten Mal haben sie dieses Event 
organisiert, wobei der Kunst-
markt (mit noch viel mehr 
„Buchstaben“, als das „G“) 
seit vier Jahren fester Bestand-
teil ist.

„Der Park bietet sich ja ge-
radezu an. Wir haben hier 
schon immer unser Sommer-
fest gemacht“, erzählt Rudi 
Strunk vom Neckarauer Ju-
gendtreff, der sein Domizil di-
rekt am Park hat und mit dem 
der Kunst- und Kulturverein 
das Fest zusammen auf die 
Beine stellt. „Für uns ist das 
eine absolute Win-win-Situa-
tion“, fährt Strunk fort, denn 
der Jugendtreff könne sich auf 
sein Kinderprogramm und die 
Tombola (in diesem Jahr wa-
ren alle Lose restlos ausver-
kauft) konzentrieren. Preise 
waren in diesem Jahr unter 
anderem Fotoapparate, Arm-
banduhren, Blumengestecke 
(Strunk: „sehr begehrt bei den 
weiblichen Loskäufern“) und 
Gutscheine von Neckarauer 
Betrieben und Institutionen 
wie beispielsweise dem Rhein-
Neckar-Theater.

„Wir haben hier etwas für 
alle Generationen“, ergänzt Fi-
scher, denn die Kinder kämen 
natürlich mit ihren Eltern, und 

die könnten auf dem Kunst-
handwerkermarkt stöbern 
und die Livemusik genießen. 
„Hauptideengeber war Horst 
Kallsbach“, blickt Barbara 
Eckert-Stahl zurück. Der ehe-
malige Zweite Vorsitzende des 
NeKK habe damals gesagt: 
„Lass uns den Park wieder be-
leben.“ Darum habe das erste 
Motto des Festes auch gehei-
ßen: „Der Park bebelt“ oder 

auch „Wir lassen den Park be-
beln“, wie Fischer und Strunk 
sich unisono (und im Duett) 
erinnern.

„Wir haben so viele Musi-
ker-Freunde und Bands, die 
eigentlich Schlange stehen, 
um hier spielen zu dürfen“, 
erläutert Fischer die Organi-
sation des Bühnenprogramms. 
Die Bühne stammt von NeKK-
„Sympathisant“ Fritz Barth. 

Und das gegen alle Widrig-
keiten wie etwa kaputte Lkws. 
In einer Nachtschicht wurde 
die Bühne auftrittsreif ge-
macht. Rund 600 Besucher 
insgesamt hatten in diesem 
Jahr – trotz tropischer Tempe-
raturen – den Weg in den Be-
belpark gefunden, wobei die 
meisten die kühlere Abendzeit 
bevorzugten, um „Willy and 
the Poor Boys“ und den Hits 
von der „Creedence Clearwa-
ter Revival“ zu lauschen. „Es 
steht nicht im Vordergrund, an 
dem Fest was zu verdienen“, 
betont Rudi Strunk in seinem 
Fazit. „Die Jugend ist unsere 
Zukunft und Kultur ist unser 
Gut“, ergänzt Armin Fischer. 

Nächstes Jahr wird 
NeKK‘99 übrigens 20 Jah-
re alt und die Grundidee zu 
einem Kunst- und Kulturver-
ein für Neckarau wurde in der 
Kommode von Kurt Gehring 
in der Schulstraße gelegt, die 
im September dieses Jahres 
40-Jähriges feiern kann. „Ir-
gendwie entstehen die Ideen 
immer in der Kommode“, 
schmunzelt Gehring. red/nco

Der Park „bebelte“ wieder
NeKK‘99-Fest im August-Bebel-Park / Nächstes Jahr 20-jähriges Jubiläum

Erst in den späteren Abendstunden fanden sich zahlreiche Besucher zum NeKK-Fest im Bebelpark ein.
 Fotos: Kranczoch

Armin Fischer und Rudi Strunk bei der Tombola-Verlosung.

LINDENHOF. Rund 6.000 Qua-
dratmeter ist das Baufeld 1 
im Mannheimer Glückstein-
Quartier groß. Es sei eines der 
herausragenden Felder, meinte 
jetzt Baubürgermeister Lothar 
Quast. Denn es steche sofort 
ins Auge, wenn man den Fahr-
lachtunnel in Richtung Lud-
wigshafen verlässt. Mit großer 
Wahrscheinlichkeit wird da-
rauf ein Bürogebäude entste-
hen. Ein möglicher Investor 
ist das Mannheimer Bauunter-
nehmen Diringer und Scheidel 
(D&S), das einen Architekten-
wettbewerb ausgeschrieben 
hatte, dessen Ergebnisse im 
Shoppingcenter Q6/Q7 zu se-
hen waren. 

Das Kölner Architekturbüro 
Lepel & Lepel hat den Wett-
bewerb gewonnen. Insgesamt 
nahmen zehn Büros teil. Die 
Kölner punkteten mit einem 
zeichenhaften, reduzierten, 
aber dennoch markanten Ge-
bäude, wie die Vorsitzende 
des Preisgerichts, die Archi-
tektin und Professorin Ker-
stin Schultz, erklärte. „Es 
war ein deutliches Votum. 
Deshalb gab es auch keinen 
zweiten, sondern einen dritten 
und vierten Platz“, erläuterte 
Schultz. Weitere Gründe, die 
für Lepel & Lepel sprachen, 
lassen sich aus der Beurteilung 
des Preisgerichts ablesen. Da-
rin steht unter anderem, dass 
das geplante Gebäude auf die 
besondere städtebauliche Be-

gebenheit eingeht, sich also 
gut ins entstehende Quartier 
einfügt.

Im Neubau befi nden sich 
Büros und Co-Working-
Plätze, so, wie es die Stadt 
für das Baufeld 1 vorgesehen 
hat. Denn vor allem für Co-
Working-Plätze bestehe eine 
hohe Nachfrage, betonte Bau-
bürgermeister Lothar Quast. 
Bevor D&S jedoch das Ge-
lände erwerben kann, benötigt 
es neben der Zustimmung des 
Gemeinderats einen Mietver-
trag mit einem Ankermieter. 
Und den scheint es auch schon 
ziemlich sicher zu haben, wie 
Unternehmenschef Heinz 
Scheidel erklärte. Demnach 
steht man mit einem in Mann-
heim ansässigen Konzern in 
Verhandlung, dessen aktuelle 
Mietfl äche in der Zwischen-
zeit zu klein geworden sei. 

Einen Namen nannte Scheidel 
noch nicht. „Wir hoffen, dass 
wir in ein paar Monaten zum 
Vertragsabschluss kommen“, 
so Heinz Scheidel, denn die 
Neubaufl äche muss laut einem 
Vorvertrag mit der Stadt 
Mannheim bis 2020/2021 be-
ziehbar sein. Die Zeit drängt 
also.

Das von den Kölnern vor-
geschlagene Haus sieht bis zu 
14.000 Quadratmeter Büro- 
und bis zu 10.000 Quadrat-
meter Co-Working-Fläche vor. 
Das Ganze fi ndet in einem 
Bau mit einem 13-geschos-
sigen Büroturm Platz, der un-
gefähr 50 Meter in die Höhe 
ragen wird. „Wir haben es uns 
daher nicht verkneifen kön-
nen, eine Skylounge mit ein-
zuplanen“, erklärte der Archi-
tekt Reinhard Lepel vor seinen 
Entwurfsplänen mit einem 

Lächeln. Vom obersten Stock-
werk hätte man einen guten 
Blick über Mannheim. Eben-
falls seien neben den fl exiblen 
Büro- und Co-Working-Räu-
men auch Bereiche zur Ent-
spannung vorgesehen. Heinz 
Scheidel geht davon aus, dass 
der Entwurf dem potenziellen 
Ankermieter gefallen werde 
und dem Mietvertrag kaum 
etwas im Wege stehen dürfte. 
Das Projektvolumen liegt laut 
Scheidel bei etwa 100 Millio-
nen Euro.

Auch Wirtschaftsbürger-
meister Michael Grötsch 
zeigte sich mit dem bisherigen 
Planungsverlauf zufrieden. 
„Ein Mannheimer Unterneh-
men als Mieter wäre uns sehr 
wichtig“, sagte er, da es Ziel 
der Stadt sei, dass Firmen ih-
ren Sitz in der Quadratestadt 
belassen. Und nach unbestä-
tigten Informationen soll auch 
ein Mannheimer Unterneh-
men, das schon mehrerer De-
pendancen in der Quadrate-
stadt hat, das Rennen machen.

Mit Blick auf das restliche 
Glückstein-Quartier äußerte 
Grötsch: „Wir sind uns sicher, 
dass bis 2021 alle Grundstücke 
vermarktet sind.“ Und sein 
Kollege Lothar Quast zeigte 
sich zuversichtlich, dass „das 
Glückstein-Quartier gemein-
sam mit dem Stadtteil Lin-
denhof in Zukunft ein guter 
Gewerbe- und Wohnstandort 
sein wird“. red/jm

„Ein Mannheimer Unternehmen als Mieter 
wäre uns sehr wichtig“

Baufeld 1 im Mannheimer Glückstein-Quartier auf dem Weg

Die Planungen für das Baufeld 1 im Glückstein-Quartier 
wurden vorgestellt. Foto: zg
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Mobiler ambulanter Pfl egedienst 
im Rhein-Neckar-Kreis

Mehr als nur Pfl ege daheim bedeutet für uns:

fl ege im Rahmen der Alltagsbewältigung 
Versorgung

Unsere Schwerpunkte:
1. Wundversorgung nach Kriterien des Wundmanagements

 negnuknarkrE nehcsigoloruen tim netneitaP  .3
nach der basalen Stimulation

„Mehr als nur 
Pfl ege daheim“

www

  0 621 - 85 83 77 Qualitäts-

auszeichnung 

mit Note 1,30Persönlich für Sie da von 8.00 - 16.00 Uhr 
von Montag - Freitag und nach tele- 
fonischer Vereinbarung 

 
 

 
Wir sind seit 1994 unter gleicher Führung stabil und sicher  
am Markt. Durch den Medizinischen-Dienst der Krankenkassen, 
jährlich im Bereich Qualität geprüft.

Ihr Fachmann für altersgerechten, barrierefreien 
Badumbau - alles aus einer Hand !

Sanitär & Heizung

„Die Fenster
sind des Hauses Augen;
der Fachmann sorgt,
dass sie was taugen“

www.loebs-und-karg.de

Haus & Grund Mannheim 
Immobilien GmbH
M 6, 16  ·  68161 Mannheim
Telefon: 06 21 - 1 27 05 30
www.hug-mannheim.de

Mannheim Immobilien GmbH

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

Wir beraten Sie gern!

Jalousien · Markisen · Rolladen 
Reparatur-Eildienst · Montage

Bohnenbergerstraße 8

THOMAS

Schlosserei

NECKARAU. Im Rahmen seiner 
traditionellen Sommerrad-
tour hatte der SPD-Ortsverein 
Neckarau-Almenhof-Nie-
derfeld zum Ortstermin am 
Rheindamm eingeladen. Ge-
kommen waren mehr als 40 
interessierte Bürger, um sich 
mit den Planungen zur Ertüch-
tigung des knapp vier Kilome-
ter langen Dammes zwischen 
Neckarau und Lindenhof 
auseinanderzusetzen. Dabei 
schien unter den Radlern die 
Sinnhaftigkeit einer Dammer-
tüchtigung unstrittig – allein 
das „Wie“ stand im Mittel-
punkt der Aufmerksamkeit.

Mathias Kohler, Vorsitzen-
der der Neckarauer SPD, be-
grüßte bei sommerlichen Tem-
peraturen die Radfahrerinnen 
und Radfahrer und versorgte 
sie mit kalten Getränken. 
Gleichzeitig bedauerte er die 
Absagen des Regierungsprä-
sidiums und der Stadtverwal-
tung, sachkundige Vertreter zu 
entsenden, um sich den Fragen 
und Befürchtungen der Anwe-
senden zu stellen. Diesen Part 
übernahm Ralf Eisenhauer, 
SPD-Fraktionsvorsitzender im 
Gemeinderat, der die Rolle der 
Stadt Mannheim und die Posi-
tion des Gemeinderates wäh-
rend der Projektierungsphase 
erläuterte.

Die Tour führte über zwei 
Haltepunkte an bedeutsamen 
Bauabschnitten zu einem am 

Damm gelegenen Biergarten, 
wo die Teilnehmer in wei-
teren Gesprächen das The-
ma vertieften. Den Sinn und 
Zweck der Tour machte Tour-
leiter Bernhard Boll, SPD-
Bezirksbeirat in Neckarau, 
von Anfang an klar: Nach der 
kommunikativ unglücklichen 
Informationsveranstaltung des 
Regierungspräsidiums (RP) 
Karlsruhe Mitte Juli auf dem 
Lindenhof wolle die SPD in 
Neckarau zur Versachlichung 
der Diskussion beitragen.

Als „instinktlos“ bezeich-
nete Boll, stellvertretender 
Ortsvereinsvorsitzender, das 
Vorgehen des RP Karlsruhe, 

während der Info-Veranstal-
tung im Juli auf die „Alter-
nativlosigkeit“ des geplanten 
Vorgehens zu verweisen 
sowie auf die rechtlich bin-
dende Orientierung an der 
entsprechenden DIN-Norm. 
So könne man eine emotio-
nal aufgeladene Debatte nicht 
führen, kritisierte er, zumal 
beide Behauptungen unredlich 
und irreführend seien, befand 
Boll: Einer der Mitverfasser 
der zitierten DIN-Norm be-
tone ausdrücklich die indi-
viduelle Dammsituation vor 
Ort, der man gerecht werden 
könne und müsse, wobei indi-
viduelle Lösungen sehr wohl 

infrage kämen. Überdies, so 
Boll, habe eine DIN-Norm 
keinen rechtlich unmittelbar 
bindenden Charakter.

Genau hier forderten die 
lebhaft diskutierenden Bürger 
eine stärkere Kontrolle des 
Vorhabens durch die Stadt 
Mannheim. Stadtrat Ralf Ei-
senhauer stellte fest, dass nach 
den gesetzlichen Vorgaben 
des Baugesetzbuches die Stadt 
Mannheim am Ende der Pro-
jektierung die Genehmigung 
des Bauplans erteilen müsse. 
Deshalb habe die Stadt einen 
Prüfungsauftrag, den man 
sehr ernst nehmen werde. Ex-
perten in der Stadtverwaltung 

würden dazu herangezogen 
und auch ein externes Gutach-
ten solle erstellt werden, wie es 
der Gemeinderat vor kurzem 
über die Parteigrenzen hinweg 
gefordert hatte. Einschränkend 
warnte Eisenhauer aber davor, 
die Möglichkeiten der Stadt 
zu überschätzen: „Wir müssen 
auch zur Kenntnis nehmen, 
dass weite Teile des Damms 
in Landesbesitz sind und das 
beauftragte Regierungsprä-
sidium deshalb auch Bauherr 
ist. Aus privaten Bauvorhaben 
weiß man auch, inwieweit ein 
Bauherr in den Bauausfüh-
rungen eingeschränkt werden 
kann, solange er sich an die 
rechtlichen Vorgaben hält.“

Viele Teilnehmer der Tour 
zeigten zwar Verständnis 
für die rechtliche Situation, 
wollten sich aber mit rein lega-
listischen Begründungen nicht 
zufriedengeben: „Gibt’s denn 
immer noch keinen Kompro-
miss zwischen technischem 
Tabula rasa und der Bewah-
rung der Natur? Woher soll 
denn die hier dringend benöti-
gte Verschattung herkommen, 
etwa von der Ausgleichsfl äche 
in Kirschgartshausen?“

Dennoch zeigten sich alle 
Teilnehmer anerkennend, 
dass die SPD diese Veranstal-
tung ausrichtete, die ihrerseits 
versprach, im Rahmen des 
Möglichen am Ball zu blei-
ben. red/nco

Dammbau zwischen DIN-Norm und Durchführung
Sommertour der SPD zum Rheindamm mit reger Beteiligung

Zahlreiche Interessierte nahmen an der Radsommertour der Neckarauer SPD teil. Foto: zg

NECKARAU. Fragt man die 
einzelnen Spieler nach dem 
Geheimnis des Erfolges, be-
kommt man immer die gleiche 
Antwort: „Wir sind eine Fami-
lie.“ Und mit diesem Motto ist 
die A-Jugend des TSV Neck-
arau jetzt Meister geworden 
und hat den Aufstieg in die 
Landesliga geschafft.

Damit man diesen Erfolg 
der Meistermannschaft nach-
vollziehen kann, muss man 
einige Jahre bis zur F-Jugend, 
nämlich in das Jahr 2007, zu-
rückblicken. Denn die heutige 
Mannschaft der A-Jugend des 
TSV Neckarau besteht zum 
Teil aus Spielern, die seit ih-
rer F-Jugend zusammenspie-
len, teils aus Spielern, die zur 
C-Jugend (2013) des Vereins 
wechselten und zuletzt aus 
Flüchtlingen, die seit der B-
Jugend die Mannschaft be-
reichern. Das Team zeichnet 
sich durch seine multikultu-
relle Zusammensetzung und 
erfolgreiche Integration der 
einzelnen Spieler aus, denn 
in dieser Mannschaft fi nden 
fünf Kontinente, 15 Länder 
und 11 Sprachen ihre Heimat. 
Die Teammitglieder kommen 
aus den verschiedensten Ur-
sprungsländern wie Brasilien, 
Türkei, Italien, Portugal, USA, 
Kolumbien, Afghanistan, Sy-

rien, Kroatien, Irak, Albani-
en, Iran, Kosovo, Eritrea und 
Kongo. In fünf Jahren hat der 
Trainerstab aus „Straßenki-
ckern“, die zuvor nie in einer 
Fußballmannschaft gespielt 
hatten, ein Team geschaffen, 
das mit einer Sprache, einer 
Strategie, einem Teamgeist ein 
gemeinsames Ziel verfolgte – 
die Meisterschaft.

„Was uns heute als Preis für 
unsere harte Arbeit begegnet, 
der Meistertitel, war für uns 
mit vielen vergangenen Rück-
schlägen verbunden: In der C-

Jugend scheiterten die Jungs 
als zweitplatzierte Mann-
schaft knapp am Aufstieg zur 
Landesliga. Unsere Vizemei-
sterschaft hatte zur Folge, 
dass unser Leistungsträger 
zu einem höherklassigen Ver-
ein der Oberliga wechselte 
und dort sein Glück suchen 
wollte“, berichtet ein Verant-
wortlicher. Zu Beginn der A-
Jugend setzte sich der Kader 
hauptsächlich aus jüngeren 
Spielern, Jahrgang 2000, zu-
sammen. „Wir spielten ge-
gen 99er, doch das sollte uns 

nicht aufhalten: Unser Ziel 
war es, das fast Unmögliche 
zu verwirklichen, mit einem 
jüngeren Jahrgang der Mei-
ster der Kreisliga zu werden.“ 
Die sehr guten Vorbereitungen 
trugen ihre Früchte und die 
TSVler qualifi zierten sich für 
die Kreisliga.

Wichtig sei es gewesen, den 
multikulturellen Aspekt zu be-
achten. „Wir haben versucht, 
jedem Spieler das Gefühl zu 
geben, unabhängig von seiner 
ethnischen Herkunft immer 
ein Teil dieser Mannschaft zu 

sein, und immer betont, dass 
Vielfältigkeit nur eine Berei-
cherung sein kann“, lautete 
der Vorsatz. Der Verein habe 
ebenfalls die Mannschaft stets 
unterstützt, indem die Mit-
glieder beispielsweise zu den 
Spielen mit unterstützenden 
„Fans“ kamen und sogar einen 
TSV-Vereinsbus zum wich-
tigsten Spiel organisierten, 
um zu zeigen, dass sie an die 
Jungs glauben und immer hin-
ter ihnen stehen.

Diese kleinen und großen 
Aktionen – neben intensivem 
Training – haben dazu ge-
führt, dass die Neckarauer als 
fairste Mannschaft und mit 
nur einer einzigen Niederla-
ge von der Kreisliga als beste 
Mannschaft zur Landesliga 
aufgestiegen sind. Dieser Er-
folg kam nur zustande, weil 
der ganze Verein den „Fair-
ness & Fairplay“-Gedanken 
verfolgt, weil seitens der Trai-
ner Integration und Teamge-
danke immer an erster Stelle 
stehen, weil der Trainerstab 
mit den Jungs eine Sieger-
mentalität entwickelte, aber 
dabei Fairness als goldene Re-
gel setzte. Das, mit richtiger 
Technik und Taktik kombi-
niert, verschaffte der Mann-
schaft den Meistertitel, an den 
alle glaubten. red/nco

Fünf Kontinente, 15 Länder, elf Sprachen, ein Team
A-Jugend des TSV-Neckarau schafft Aufstieg in die Landesliga

Die A-Jugend des TSV Neckarau ist Meister geworden und hat den Aufstieg in die Landesliga geschafft. Foto: zg

LINDENHOF. „Ich freue mich 
über den Rückenwind des 
Landes. Mit dem Mafinex-
Technologiezentrum bieten 
wir ein einzigartiges Un-
terstützungsangebot für die 
Gründungsszene in Mann-
heim. Durch den Anbau 
und damit die Komplettie-
rung des zweiten Bauab-
schnitts können wir die hohe 
Auslastung des Zentrums 
nachhaltig sichern und die 
Strahlkraft des Innovations-
standorts Mannheim natio-

nal wie international weiter 
ausbauen“, sagt Wirtschafts-
bürgermeister Michael 
Grötsch. Hintergrund: Das 
Land Baden-Württemberg 
bewilligt EU-Fördermit-
tel aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) in Höhe 
von einer Million Euro für 
die Errichtung eines Acce-
leration Centers in einem 
Anbau des Mafinex-Techno-
logiezentrums im Mannhei-
mer Stadtteil Lindenhof.

Die geförderten Flächen 
schaffen auf drei Vollge-
schossen Raum für laufende 
und geplante Acceleratoren 
Programme, die intensive 
Qualifizierungs- und Be-
treuungskonzepte für tech-
nologieorientierte Grün-
dungsvorhaben anbieten. 
Weiterhin werden Hoch-
schulgründungen durch den 
Mafinex-Gründerverbund 
Entrepreneur Rhein-Neckar 
betreut. Insgesamt entsteht 
auf fünf Vollgeschossen 

zuzüglich Keller eine Brut-
togeschossfläche von 1.850 
Quadratmetern bei Gesamt-
kosten in Höhe von rund 
3,9 Millionen Euro. Durch 
die EU-Förderung können 
die Kosten um eine Million 
Euro gesenkt werden. Bau-
herr ist die Wirtschaftsför-
derung der Stadt Mannheim. 
Der Anbau wird zukünftig 
Raum für rund 85 Arbeits-
plätze bieten.

Das Mafinex-Techno-
logiezentrum wurde be-

reits 1985 durch die Stadt 
Mannheim gegründet. Mit 
über 12.000 Quadratmetern 
Bruttogeschossfläche und 
knapp 8.200 Quadratme-
tern vermietbarer Fläche 
ist das Mafinex eines der 
größten Technologiezentren 
in Deutschland. Eigentümer 
ist die Stadt Mannheim, Be-
treiber die mg: mannheimer 
gründungszentren gmbh, 
eine 100-prozentige Toch-
tergesellschaft der Stadt.
 red/nco

Eine Million Euro für die Erweiterung des Mafi nex
EU-Fördermittel für Mannheimer Technologiezentrum bewilligt



24. August 2018 Seite 5

Alberichstraße 90  68199 Mannheim  0621 83 24 480
www.bodenmueller.de

Dienstleistungen rund um den Computer

DIRINGER & SCHEIDEL WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH
 Wilhelm-Wundt-Str. 19 | 68199 Mannheim | www.dus de

ANLEGEN. ANKERN. WOHLFÜHLEN.

 Attraktive 1,5 bis 4 Zimmer- Eigentumswohnungen 

in Ludwigshafen Rheinufer Süd

 Wohnflächen von ca. 51 m² bis ca. 157 m²

 Alle Wohneinheiten mit Gartenanteil oder Balkon bzw. Loggia

 Komfortable Ausstattung

Beratungspavillon: Rheinallee 4, Ludwigshafen 

Dienstag u. Freitag 15 – 18 Uhr, Samstag u. Sonntag 10 – 13 Uhr.

Rohbaubesichtigung: 

Samstag 1. September 2018, jeweils 11 und 12 Uhr.

 info@luitport.de | www.luitport.de

0621 8607-2550621 8607-255

HOCHWERTIGE MIETWOHNUNGEN.
MITTENDRIN. IN MANNHEIM.

DIRINGER & SCHEIDEL WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH
 Wilhelm-Wundt-Str. 19 | 68199 Mannheim | www.dus de

0621 8607-48070621 8607-4807
 doris.penz@dus. de  |  www. kepler- quartier. de

Attraktive 2 und 3 Zi.- Mietwohnungen im 1. Bauabschnitt:

 Von ca. 47 m² bis ca. 93 m² Wohnfläche

 Komfortable Ausstattung, wie z. B. Echtholzparkett in 
Buche oder Eiche, Fußbodenheizung in Wohn-/Schlafräumen 
und Bädern, elektrische Rollläden in Wohn-/Schlafräumen 
und vieles mehr

 Ausgezeichnete Lage direkt in der Mannheimer City

Gerne beraten wir Sie in einem persönlichen Gespräch.

HEINRICH-LANZ-STRASSE | KEPLERSTRASSE

 ehem. Kuhn
I  Glasermeister

24h Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

NECKARAU/MALLAU. Zwei 
Tage lang feierten die „Mallau-
er“ und ihre Gäste ausgelassen 
bei sommerlichen Tempera-
turen. Selbst bei ein paar ab-
kühlenden Regenschauern am 
Samstag tobten die Besucher 
im 120 Quadratmeter großen 
Festzelt und unter den vielen 
großen Partyschirmen bei den 
Beats der Band Q-Stall-Duo, 
welche dieses Jahr Premiere 
beim Mallauer Gartenverein 
hatte. „Unsere Tanzfl äche vor 
der Bühne war noch nie so 
voll“, freute sich das Vorstand-
steam.

Am Freitagnachmittag hieß 
der 1. Vorsitzende Peter Stier 
bei strahlendem Sonnen-
schein und heißen 33 Grad im 
Schatten die Gäste herzlich 
willkommen – unter ihnen 
Gerd Gutfl eisch (Schriftführer 
Bezirksverband der Garten-
freunde Mannheim), Hermann 
Dolezal (Landkreisbeauftrag-
ter des Bezirksverbandes der 
Gartenfreunde Mannheim) so-
wie einige weitere Vorstands-
mitglieder befreundeter Gar-
tenvereine aus dem Umkreis. 
Den anschließenden Fass-
bieranstich übernahm in die-
sem Jahr die 1. Vorsitzende der 
IG Neckarauer Vereine Clau-
dia Küstner. Rund 60 Helfer 
sorgten für das leibliche Wohl 
der Gäste an beiden Tagen und 

das bereits eingespielte 15-köp-
fi ge Vorstandsteam für einen 
reibungslosen Ablauf. 

Die Kinder konnten sich an 
beiden Tagen auf der Hüpfburg 
vergnügen und Gutscheine 
am Glücksrad gewinnen. Zur 
Abkühlung gab es an beiden 
Tagen kostenlos reichlich Was-
sereis und Obstspieße, welche 
von einem Gartenmitglied 
gestiftet wurden. Samstags 
trafen die Kinder und Eltern 

im vereinseigenen Schulgar-
ten auf spannende Stationen 
zum Thema Natur und Garten. 
Beim Schulgartenbeauftragten 
des Landesverbandes Baden-
Württemberg Christian Pusch-
ner durften die Kinder zum 
Beispiel Knete aus Naturmate-
rialien herstellen und einfärben 
sowie Windlichter aus Weiden-
holz basteln. 

Der mobile Bienenschauka-
sten von Imkermeister Wolf-

gang Blumtritt lockte Jung und 
Alt mit vielen Fragen rund um 
die Biene und den Honig an. 
Den von den Bienen produ-
zierten regionalen Honig konn-
te man probieren und das eine 
oder andere Glas käufl ich er-
werben. Xenia und Alicia Beier 
hatten beim Kinderschminken 
beide Hände voll zu tun und 
zauberten kleine Kunstwerke 
in die strahlenden Gesichter 
der Kinder. Bei Eva Bieber 

durfte man einzigartige, selbst 
gebastelte Blumentöpfe aus in 
Beton getauchten und bunt be-
malten Jeanshosen und anderen 
Materialien bestaunen. Auch 
hier konnte so manches Exem-
plar den Besitzer wechseln.

Als der offi zielle Teil im 
Festzelt langsam sein Ende 
nahm, war die Party aber längst 
noch nicht vorbei. In der voll 
besuchten Party-Bar servierten 
die Bardamen Jelena und Mag-
dalena am Freitag sowie Nicole 
und Andrea am Samstag coo-
le Drinks und Cocktails und 
heizten den Barbesuchern mit 
Partymoves kräftig ein. An 
beiden Abenden waren Cai-
pirinha und Lillet Wild Berry 
die Renner dieses Sommers. 
Da die Bar in den letzten Jah-
ren immer beliebter war und 
es langsam ein bisschen eng 
wird, wird sie in der kommen-
den Saison erweitert und neu 
gestaltet, so dass im nächsten 
Jahr alle ein Plätzchen fi nden, 
wenn es wieder heißt: Die Bar 
ist eröffnet.

Die Vorstandschaft zog ins-
gesamt ein positives Fazit aus 
dem Ablauf des Festes. „Alle 
Besucher, aber auch unsere 
Helfer und Mitglieder hatten 
so viel Spaß und Freude. Das 
macht Lust und Laune aufs 
nächste Jahr“, freute sich die 
Vorstandschaft. red/nco

Gartenfreunde feiern zwei Tage ausgelassen
Buntes Programm beim Gartenverein Mallau / Partyzone wird ausgebaut

Bei strahlendem Sonnenschein wurde der Fassanstich vollzogen. Foto: Kranczoch

 Kleidertausch und Kliniklesung

 Schiedsrichter im Fußballkreis Mannheim werden

 Sportabzeichen 2018 bei der Post SG

 Arbeiten am Fahrbahnbelag 
auf der Konrad-Adenauer-Brücke

NECKARAU. Am Samstag, 22. 

September, ist es ab 13 Uhr wie-

der so weit: Die jährliche Abnahme 

des Sportabzeichens fi ndet auf 

dem Sportgelände der Post-Sport-

Gemeinschaft 1927 Mannheim in 

Mannheim-Neckarau (Kiesteichweg 

5) statt. Teilnehmen kann jede/

jeder ab sechs Jahren. Eine An-

meldung ist nicht erforderlich. 

Lediglich eigene Sportkleidung ist 

vonnöten und mitzubringen. Auch 

für Zuschauer ist die Abnahme 

des Sportabzeichens interessant, 

denn beim Genuss von Kaffee und 

Kuchen lässt sich das muntere 

Treiben auf dem Sportplatz gut 

verfolgen. Nähere Informationen 

auf der Internetseite des Vereins: 

http://psgmannheim.de  red/nco 

MANNHEIM/LINDENHOF. Die 

Abfahrt der Konrad-Adenauer-Brücke 

zum Schloss/Lindenhofbrücke über-

spannt die B36-Südtangente. In einem 

200 Meter langen Bereich, der über 

der Südtangente liegt, werden für 

die Grunderneuerung des Brücken-

bauwerks neben dem Fahrbahnbelag 

inklusive der Abdichtungen auch die 

Schutzplanken und Geländer komplett 

erneuert. Die Arbeiten haben auf der 

linken Fahrspur begonnen; am Freitag, 

7. September, wechselt die Maßnah-

me auf die rechte Fahrspur. Die Arbei-

ten sind bis Mitte Oktober angesetzt. 

Während der Arbeiten ist auf der 

Brücke immer eine Fahrspur befahr-

bar. Die zwei darunterliegenden Fahr-

spuren auf der Südtangente werden 

für den Aufbau von Gerüsten leicht ein-

geengt, bleiben aber beide befahrbar.

 red/nco

ALMENHOF. Das „Frauenzimmer“ 

ist ein offener Treffpunkt der Lukas-

gemeinde – nicht nur für Frauen mit 

Constanze Dreikhausen und Claudia 

Welker. Am Freitag, 21. September, 

laden von 17.30 bis 20 Uhr die Or-

ganisatoren beispielsweise zu einer 

Kleidertauschparty im Gemeindesaal 

der Lukaskirche in der Rottfeldstra-

ße 16/18 ein. „Wir alle kennen es: 

Wie viele schöne Kleidungsstücke 

und Schuhe stapeln sich im Schrank 

und werden nicht mehr getragen. 

Einfach mitbringen und tauschen“, 

laden sie ein. 

Am Mittwoch, 24. Oktober, liest 

um 20 Uhr Karin Lackus, Klinikseel-

sorgerin und Autorin, unter dem Titel 

„Mir geht es gut, ich sterbe gerade“ 

aus ihrem Buch über ihre Erfah-

rungen und Begegnungen als Klinik-

seelsorgerin auf der Palliativstation 

im Gemeindehaus der Lukaskirche, 

Lassallestraße 1. red/nco

➜ KOMPAKT

MANNHEIM. Die Schiedsrichter-

vereinigung Mannheim bildet vom 4. 

bis 8. September in einem kosten-

losen Neulingslehrgang Schiedsrich-

ternachwuchs aus. Interessierte ab 

zwölf Jahren lernen während der Wo-

che die theoretischen Grundlagen für 

die Schiedsrichterei.

Dienstag bis Freitag fi ndet der 

Unterricht jeweils von 18 bis 22 Uhr 

beim MFC Phönix Mannheim statt, 

am Samstag von 10 bis 15 Uhr. Das 

Team um Lehrwart Dennis Boyette 

vermittelt den Anwärtern in dieser 

insbesondere die Regelkunde, aber 

auch das richtige Verhalten auf dem 

Platz. Der Lehrgang schließt mit 

einem Regeltest ab. Anschließend 

startet für Nachwuchs die Praxis-

phase, in der sie sich auf dem Platz 

beweisen dürfen. Mit dabei sind 

dann erfahrene Kollegen als Paten, 

die unterstützen und beraten. Vor-

kenntnisse sind nicht notwendig. 

Anmeldungen für den kostenlosen 

Kurs nimmt Lehrwart Dennis Boyette 

unter E-Mail dennis.boyette@bfv-ma.

de entgegen. red/nco

NECKARAU. Mancher Neckar-
auer hat sich in den vergan-
genen Wochen gefragt (und 
diese Frage auch an die 
NAN herangetragen), wa-
rum sich vermeintlich im 
Baugebiet Sportplatz Rhein-
goldstraße nichts tue. „Nach 
Freimachung des Geländes 
Sportplatz Rheingoldstra-
ße sind die Kanalarbeiten 
durchgeführt sowie Teile 
des Straßenunterbaus herge-
stellt worden“, teilt die Stadt 
Mannheim aktuell auf An-
frage mit. Zurzeit laufe die 
Ausschreibung für die Bau-
straße.

Rückblick: „Die Erschlie-
ßung ist ein klein wenig 
kompliziert“, hatte Jochen 
Tölk vom Fachbereich Stadt-
planung der Stadt Mannheim 
dem Bezirksbeirat Neckarau 
im Dezember 2017 berichtet. 
Der Bebauungsplan für das 
Wohngebiet am Sportplatz 
Rheingoldstraße war zu die-
sem Zeitpunkt seit einem 
Jahr in Kraft. Die Straßen 
im Bebauungsgebiet seien als 
verkehrsberuhigter Bereich 
geplant, so Tölk. Zudem sei 
vorgesehen, dass der Verkehr 
im Zuge der Erschließungs-
arbeiten für das geplante 

Wohngebiet so weit als mög-
lich über die Rheingoldstraße 
geführt werde. Dazu hatte der 
Bezirksbeirat damals mehre-
re Bedenken angemeldet.

„Bei erfolgreicher Aus-
schreibung und Auftragser-
teilung für die Herstellung 
der Baustraße ist die Lei-
tungsverlegung und der wei-
tere Baufortschritt für Sep-
tember bis Ende des Jahres 
geplant“, kündigt die Stadt 
aktuell an. „Damit sind die 

notwendigen Vorausset-
zungen für die erforderlichen 
Katastervermessungen ge-
legt, so dass die neu zu bil-
denden Baugrundstücke in 
2018 in den Verkauf gehen 
können. Nach derzeitigem 
Stand gehen wir davon aus, 
dass die jeweiligen Hoch-
baumaßnahmen ab Frühjahr 
2019 von den neuen Eigen-
tümern der Wohnbaugrund-
stücke begonnen werden 
können.“ red/nco

Ab September soll es am Sportplatz 
Rheingoldstraße weitergehen

Gelände ist freigemacht / Ausschreibung für Baustraße läuft

Ab September soll es im Baugebiet Sportplatz Rheingoldstraße weiter-
gehen. Foto: Kranczoch

LINDENHOF. „Glückstein-
quartier: Chance und He-
rausforderung für den Lin-
denhof“ ist ein Rundgang 
am Donnerstag, 20. Sep-
tember (19 Uhr, Treffpunkt: 
Spielplatz im Glückstein-
park), überschrieben, zu dem 
die SPD einlädt. „Auch in 
diesem Jahr will die SPD 
wieder hören, was die Men-
schen im Lindenhof bewegt. 
Deshalb laden SPD-Gemein-
deratsfraktion und SPD-
Ortsverein Lindenhof zum 

Stadtteilgespräch ein“, teilt 
sie mit. 

Schwerpunkt ist dieses 
Mal das Glückstein-Quartier. 
Dessen Entwicklung schreite 
schnell voran. „Aktuell sind 
weitere große Bauvorhaben 
angelaufen.“ Bei dem Rund-
gang durch das neue Stadt-
quartier will die SPD über 
neue Entwicklungen infor-
mieren. Dabei sollen unter 
anderem die Themen Sicher-
heit und Wegeverbindungen 
zum und vom Hauptbahnhof 

sowie mit der Innenstadt 
eine Rolle spielen.

„Wie immer sollen die 
Bürgerinnen und Bürger aus-
führlich zu Wort kommen. 
Auch andere Themen, die 
Sie bewegen, können Sie an-
sprechen. Stadträtinnen und 
Stadträte sowie die SPD-
Mitglieder im Bezirksbeirat 
hören zu, informieren, neh-
men die Anliegen der Bür-
gerinnen und Bürger mit und 
verfolgen sie weiter“, so die 
Einladung. red/nco 

„Chance und Herausforderung 
für den Lindenhof“

SPD-Gemeinderatsfraktion lädt ins Glückstein-Quartier ein
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Schreibwaren · Bürobedarf
Friedrichstraße 9

68199 Mannheim-Neckarau

SCHULANFANG BEI PAPIER GROSS
Wir haben die Artikel, die Auswahl, die Preise und die Mengen,

die Sie am Schulanfang benötigen

z.B.  Schulhefte A 4 Fabr.Brunnen - Format 16 Blt.  0,50 €
Faber Castell Jumbo Grip 12 er 15,99 €

Collegeblock A 4 Lin. 27+28 nur 0,99 €

Stabilo Point 88 10 Farben 6,99 €
Stabilo Pen 68 10 Farben 7,99 €

Farbkasten Pelikan 12 er 6,99 €
Frixion Tintenroller 2,49 €

UHU Stic 8,2 gr. 0,99 €
Schulordner transparent ab 1,99 €

viele weitere Aktionen zeigen wir Ihnen im Ladengeschäft
Bucheinbandservice ist bei uns selbstverständlich

vom 10.9. -14.9.2018 haben wir von 8.30 - 19.00 Uhr geöffnet
Preise gültig vom 1.9. - 30.9.2018 solange Vorrat reicht

Papier-Gross

BUCH-TIPP

 Bauer Willem aus Ost-
friesland hat es nicht leicht. 
Allein den Hof mit ein paar 
Milchkühen zu bewirtschaf-
ten hat den alten Mann kau-
zig und eigenbrötlerisch 
gemacht. Auch mit seiner 
Familie ist er leider seit ei-
niger Zeit zerstritten. Schon 
komisch, dass er auf einmal 
seinen Enkel Finn beaufsich-
tigen muss. Willems Tochter 
weiß sich aber nach ihrer 
Trennung keinen anderen 
Rat, als den neunjährigen 
Sohn beim Opa zu lassen. 
Finn und sein Opa müssen 
sich erst aneinander gewöh-
nen und sich kennenlernen. 
Opa Willem ist streng, doch 
Finn erobert bald sein Herz. 
Genau wie der alte Mann 
hat auch der kleine Knirps 
großes Interesse an Trakto-
ren. 
Um den Jungen von der fa-
miliären Situation abzulen-
ken, restauriert Willem mit 
ihm zusammen seinen alten 
Lanz-Bulldog. Die beiden 
sind so begeistert von dem 
alten Gefährt, dass sie da-
von träumen, damit zum 
Oldtimer-Treffen nach Süd-
deutschland zu fahren. Die-
ser Plan soll unbedingt rea-
lisiert werden, komme was 
wolle. Willem und Finns 
abenteuerliche Fahrt führt 
sie von Leer übers Sauerland, 
durch Frankfurt, am Rhein 
entlang und schließlich nach 
Mannheim, der Geburtsstadt 

des Bulldogs. Diese Reise ist 
für die beiden ein wahr ge-
wordener Traum, sie müssen 
allerdings die ein oder ande-
re Schwierigkeit überwin-
den und kämpfen nicht nur 
mit dem altersschwachen 
Oldtimer, sondern auch mit 
diversen zwischenmensch-
lichen Problemen.
Dass es manchmal heilsam 
sein kann, die ausgetretenen 
Pfade zu verlassen und et-
was Ungeheuerliches zu 
wagen, davon erzählt dieses 
Buch. Eine liebenswerte, ab-
wechslungsreiche Geschich-
te mit ernsten Zwischentö-
nen. Das Buch ist liebevoll 
gestaltet und eignet sich als 
schön gebundene Ausgabe 
auch prima als Geschenk. zg

 Jan Steinbach: Willems 
letzte Reise, Verlag Rütten 
und Loening, 14 Euro

Mit dem Lanz-Bulldog von Ostfriesland nach Mannheim
Gelesen von Verena Keller, Buchhandlung Böttger

➜ KOMPAKT

 Jugendtreffs geöffnet

 Forellen, Fischbrötchen und Fassbier

 Buslinie 50 wird umgeleitet

NECKARAU/LINDENHOF. Der Ju-

gendtreff Neckarau (Heinrich-Heine-

Straße 2, 68199 Mannheim) ist in 

den Sommerferien wochentags von 

13 bis 17 Uhr geöffnet. Nachfragen 

und weitere Infos direkt beim Ju-

gendtreff Neckarau, E-Mail: jugend-

treff.neckarau@mannheim.de. Auch 

der Jugendtreff Lindenhof ist in den 

Sommerferien von 12 bis 17 Uhr 

wochentags geöffnet. In den Ferien-

wochen werden besondere Ausfl üge 

und Aktionen angeboten; an diesen 

Tagen schließt der Jugendtreff. Wei-

tere Informationen und Anmeldung 

beim Jugendtreff Lindenhof mit E-

Mail: jugendtreff.lindenhof@mann-

heim.de. red/nco

NECKARAU. Am Samstag, 15., 

und Sonntag, 16. September, fei-

ert der Verein S.A.V. Mannheim-Süd 

1910 in und an seinem Vereinsheim 

in der Graßmannstraße 8 (68219 

Mannheim) sein traditionelles Fi-

scherfest (Samstag Beginn um 11 

Uhr; Sonntag 10 bis 15 Uhr). Die 

Gäste erwarten Zanderfi let, Back-

fi sch, Fischbrötchen und Forellen, 

Fassbier, Weinschorle, Long- und 

Softdrinks in mehreren Festzelten, 

Musik, Cocktailbar, Kaffee und Ku-

chen sowie viele weitere Highlights 

und Köstlichkeiten. Sonntags lockt 

ab 10 Uhr ein Frühschoppen mit 

dem Musikverein Ketsch. red/nco 

MANNHEIM/NECKARAU. Auf-

grund von Bauarbeiten im Speck-

weg wird die Buslinie 50 noch bis 

einschließlich Freitag, 26. Oktober, 

umgeleitet. Von Neckarau-West kom-

mend fahren die Busse ab der Hal-

testelle Habichtplatz direkt zur Halte-

stelle Neues Leben. Danach geht es 

weiter auf dem regulären Linienweg 

Richtung Sandhofen. Die Haltestelle 

Feuerwache Nord kann in Richtung 

Sandhofen nicht angefahren werden. 

Richtung Neckarau West fahren die 

Busse keine Umleitung. red/nco

 „DreiKlang“: geistliche Chormusik querbeet

ALMENHOF. Einmal im Monat lädt 

„DreiKlang“ zur Abendandacht und 

zum Singen neuer Lieder in die 

Lukaskirche im Almenhof ein. Die 

nächsten Termine sind Donnerstag, 

13. September, und Donnerstag, 

11. Oktober, ab 20 Uhr. Auf dem 

Programm stehen Kennenlernen der 

mehrstimmigen Lieder (neue geistli-

che Lieder, Choräle, Taizé-Gesänge, 

Spirituals, afrikanische oder israe-

lische Lieder) und von 21 bis 21.30 

Uhr eine Abendliturgie mit den neu-

en Liedern. Anschließend wird zum 

gemütlichen Ausklang in der Kirche 

eingeladen. red/nco

NECKARAU. Als im Frühjahr 
1993 im Ältestenkreis der Matt-
häusgemeinde in Mannheim-
Neckarau die Idee geboren 
wurde, innerhalb des Gemein-
delebens eine Frauen-Gymna-
stikgruppe unter der Regie von 
Inge Butmi – damals Mitglied 
des Ältestenkreises und Sport-/
Gymnastiklehrerin – anzubieten, 
hätte wohl keiner damit gerech-
net, dass diese neue Gruppe so 
lange Bestand haben würde. Und 
doch konnte die Gymnastikgrup-
pe Matthäus jetzt 25-jähriges Ju-
biläum feiern.

Ein kleiner Kreis ist bereits 
von Anfang an dabei, viele seit 
mehreren Jahren und einige sind 
erst vor kurzem zu dieser Grup-
pe gestoßen. Aber alle haben das 
gleiche Ziel: sportliche Aktivität 
unter professioneller Anleitung 
– und mit abwechslungsreicher 
und temperamentvoller Musik 
wird gedehnt, trainiert und die 
Fitness verbessert. Bewegungs-
abläufe aus der Aerobic stehen 
ebenso auf der Tagesordnung wie 
Konditions- und Koordinationsü-
bungen, klassische Gymnastik, 
Bauch-Beine-Po, Wirbelsäulen-
training, Yoga, Pilates, Kraft- 
und Stabilitätstraining und vieles 
mehr. Die langjährige Trainerin 
– Linde Sohn – ist immer auf 
dem allerneuesten Stand, was 
neue Sportangebote und Trai-
ningsmöglichkeiten betrifft. Jede 
Stunde ist anders und alle sind 
immer wieder sehr begeistert.

Jedoch war es nicht nur der 
Sport, welcher diese Gemein-
schaft zusammenschweißte. 
Traditionelle Weihnachts- und 

Saisonabschlussfeiern vor den 
Sommerferien trugen auch dazu 
bei, dass der Donnerstagabend 
ein fester Bestandteil bei der 
Terminplanung war und immer 
noch ist. Von Anfang an war es 
Tradition, dass die Gymnastik-
gruppe einer Institution innerhalb 
des „Neckarauer Dreiklangs“ 
eine Geldspende zukommen 
lässt – als Dankeschön dafür, 
dass Räumlichkeiten mietfrei 
für die Gymnastikstunde genutzt 
werden können. Anlässlich des 
25-jährigen Jubiläums der Gym-
nastikgruppe Matthäus haben 
zwei Vertreterinnen der Gym-
nastikgruppe – Marion Luksch 
und Gabriele Brunst – im Na-
men aller Mitturnerinnen eine 
Spende in Höhe von 500 Euro an 
Schulleiterin Heike Frauenknecht 
und Verwaltungsleiterin Sylvia 
Grimm vom Johann-Sebastian-

Bach-Gymnasium übergeben. 
Dank dieser Spende konnten 
hochwertige Gymnastikmatten 
inklusive passender Aufhängung 
für den dortigen Rhythmiksaal 
angeschafft werden.

Und um das 25-jährige Jubi-
läum auch gemeinsam zu feiern, 
hat die Gruppe einen Tagesaus-
fl ug in die Pfalz unternommen 
mit Wandern, Kellereiführung 
inklusive Sektprobe sowie einem 
gemütlichen Abendessen – eine 
rundum gelungene Veranstal-
tung, bei der sogar eine kurze 
sportliche Trainingseinheit mit 
mitreißender Musik im Freien 
nicht fehlen durfte. Die Gruppe 
trifft sich jeden Donnerstag von 
19.30 bis 20.30 Uhr in der kleinen 
Turnhalle des Johann-Sebastian-
Bach-Gymnasiums, Mannheim-
Neckarau (ausgenommen wäh-
rend der Schulferien). zg/red/nco

Sportlich und engagiert seit 25 Jahren
Jubiläum der Gymnastikgruppe Matthäus / Spende übergeben

Mit einem Tagesausflug in die Pfalz feierte die Gymnastikgruppe 
Matthäus ihr 25-jähriges Jubiläum. Foto: zg

Niederfeldstraße 74, 68199 Mannheim, Tel. 0621-81 62 85
E-Mail: sutgrosskinsky@freenet.de

www.grosskinsky-mannheim.de

ALLES ZUM SCHULANFANG! 
Öffnungszeiten: 

 Mo. 10.9. – Fr. 14.9.2018, 7.30 – 18.30 Uhr 
durchgehend geöffnet

Fit für die Einschulung?
So wird der Familienalltag zum Trainingsgebiet

Sicher zur Schule radeln

Rückt die Einschulung näher, fragen sich viele Eltern: 

„Was kann ich dafür tun, mein Kind fi t für die Schulbank 

zu machen?“ So einfach es klingt: Mama und Papa hel-

fen ihrem Sprössling am meisten, indem sie nichts tun 

– und das Kind möglichst viel selber machen lassen. 

Zwar mag es Geduld kosten, dabei zuzusehen, wie sich 

die Kleinen umständlich Kleidung anziehen oder das 

Abendbrot schmieren. Doch wer dem Nachwuchs zu 

viel abnimmt, tut ihm keinen Gefallen. Vielmehr raubt 

die gut gemeinte Hilfestellung Vorschulkindern oft 

die Chance, ihre motorischen Fähigkeiten zu trainie-

ren. So können Dreikäsehochs ihr Können an leichten 

Aufgaben im Haushalt erproben wie Blumen gießen, 

den Tisch sauber wischen oder mit dem Staubwedel 

hantieren. Wie praktisch: Nebenbei lässt sich das Zäh-

len üben – etwa die Teller und das Besteck beim Tisch 

decken.

Hilfreiche Tipps zum Schulstart

So können Eltern ihren Kindern den Wechsel in die 

Schule erleichtern:

• Mit der Umgebung vertraut machen: Die Schule und 

das neue Klassenzimmer vorab mit dem Kind zu-

sammen besuchen.

• Den Schulweg üben: Wenn möglich sollten Erstklässler 

zu Fuß zur Schule gehen. Den Weg dorthin gemeinsam 

üben.

• Einen eigenen Schreibtisch einrichten: Das Kind 

sollte einen festen Hausaufgabenplatz haben und 

lernen, die Aufgaben zur gleichen Zeit zu erledigen.

• Den Lernstoff  spielerisch aufbereiten: Mit Lernspie-

len können die ABC-Schützen prima üben.

• Auf ausreichenden Schlummer achten: Grundschü-

ler brauchen zwischen neun und zwölf Stunden 

Schlaf pro Nacht. djd/red

Schülerinnen und Schüler weiterführender Schulen sind 

es meist schon gewohnt, ihren Schulweg mit dem Fahr-

rad zurückzulegen. Doch Eltern von Sprösslingen im 

Grundschulalter fragen sich oft, ob sie auch die Jüngs-

ten mit dem Fahrrad zur Schule fahren lassen können. 

Passend zum Schulstart gibt die Initiative RadKultur des 

Ministeriums für Verkehr Baden-Württemberg deshalb 

Tipps für sicheres Radfahren zur Schule. Besonders wich-

tig ist es, sicheres Verhalten im Straßenverkehr möglichst 

frühzeitig zu trainieren. Die stete Wiederholung schaff t 

bei den Kindern Selbstvertrauen und bei den Eltern Ver-

trauen in die Fähigkeiten ihrer Kinder. Außerdem kann 

man den Schulweg mit der richtigen Planung möglichst 

sicher gestalten. djd/red 

 Infos unter www.radkultur-bw.de

Schon vor dem Schulanfang kann man die kleinen ABC-
Schützen darauf vorbereiten. Foto: S. Hofschlaeger/pixelio

Anzeigensonderveröffentlichung
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Vertrauen Sie Ihrer Nr. 1
Geben Sie Ihre Immobilie in sichere Hände...

Ihre Immobilien-

makler vor Ort

Telefon: 0621 299 991 - 0  
Telefax: 0621 299 991 - 30

Büro Mannheim
Tullastraße 9, 68161 Mannheim

www.hausverkauf-rhein-neckar.de

Ulrich Hoppe / Dr. Philipp Hasse
Gotenstraße 13 • 68259 Mannheim • Tel. 0621 / 70 61 02 • Fax 0621 / 70 61 08

Wir bieten ein gutes Arbeitsklima in einer modernen  
Zahnarztpraxis bei flexiblen Arbeitszeiten.

Vollzeit und Teilzeit sind möglich.

Wir freuen uns auf Sie !
Kieferorthopädie  |  Implantologie  |  Ästhetische Zahnheilkunde

ZFA
Wir suchen Verstärkung  

für unser Team

www.zahnarzt-wallstadt.de

ALMENHOF. Wenn sie am 1. 
September ihren Dienst in der 
Markusgemeinde aufnimmt, 
beginnt sie dort als neue Pfar-
rerin, doch in Mannheim ist 
sie eine im besten Sinne Altbe-
kannte: Martina Egenlauf-Lin-
ner, die vor ihrem Sabbat-Jahr, 
das am 31. August endet, in 
der Thomasgemeinde und als 
Dekan-Stellvertreterin aktiv 
war, arbeitet künftig in Mann-
heim- Almenhof: Am Sonn-
tag, 16. September, 17 Uhr, 
wird sie in der Markuskirche 
von Dekan Ralph Hartmann 
in einem Festgottesdienst in 
ihren Dienst eingeführt. 

Das Motto der Feierlich-
keit passt zum berufl ichen 
Weg von Pfarrerin Martina 
Egenlauf-Linner: „Vertraut 
den neuen Wegen.“ Denn ver-
trauensvoll auf Gottes Wegen 
unterwegs zu sein, prägt ih-
ren Werdegang. Dieser führte 
sie während ihrer Sabbat-Zeit 
nach Indien, wo sie in den 
1990er Jahren gearbeitet hatte. 
Die letzten acht Wochen hat 
sie dort verbracht. 

„Tief beeindruckt hat mich 
wieder die Selbstverständ-
lichkeit, mit der dort Christen, 
Muslime und Hindus gemein-
sam beten, ohne dass die Reli-
gionszugehörigkeit dabei eine 
Rolle spielt“, erzählt sie. Zu 
diesem Miteinander passt ein 
Satz, der im indischen Pune 
auf eine Wand geschrieben 
war: „Ist Gott nicht größer, 
als dass ihn eine Religion für 
sich alleine beanspruchen 
könnte?“ 

Eine andere Perspektive 
einnehmen, sich auf Neues 
einlassen und Erfahrungen für 
das eigene Handeln fruchtbar 
machen – all das nimmt sie 
nun auch zu ihrem neuen Ein-
satzort mit. „Ich freue mich 
sehr darauf, gemeinsam mit 
der Gemeinde das Kirche-
Sein rund um die Markuskir-
che und darüber hinaus in die 
Region hinein zu gestalten.“ 

Sie war neben ihrer Tätigkeit 
als Gemeindepfarrerin lan-
ge Jahre Polizeipfarrerin für 
das Polizeipräsidium Mann-
heim und von 2013 bis 2017 

als erste Frau in diesem Amt 
Stellvertreterin des evange-
lischen Dekans in Mannheim. 
Unverändert gehört sie zum 
Team der Notfallseelsorge. 
Vor ihrer Sabbat-Auszeit war 
sie 15 Jahre lang in der Tho-
masgemeinde Neuostheim/
Neuhermsheim aktiv. Zu den 
großen Projekten in dieser 
Amtszeit zählt der Neubau des 
Evangelischen Gemeindezen-
trums Neuhermsheim. Nach 
dem doppelten Wasserscha-
den, der die Thomaskirche 
in Neuostheim unbenutzbar 
machte, gehörte sie dem Team 
an, das die Grundkonzeption 
für das ökumenische Zen-
trum an St. Pius erarbeite-
te. Dort wurde kürzlich das 
erste ökumenische Kinder-
haus in Mannheim eröffnet. 
Auch das 2018 eingeweih-
te ThomasCarree neben der 
Thomaskirche, betrieben von 
der Evangelischen Gemeinde 
zur Altenbetreuung, entstand 
während ihrer Amtszeit. 

Projekte geht sie mit Herz-
blut an. Dazu zählen beson-

ders die Seelsorge und die 
Arbeit in der Gemeinde. Zum 
1. September wechselt Mar-
tina Egenlauf-Linner in die 
Markusgemeinde, die mit ih-
ren rund 2.200 Mitgliedern 
gemeinsam mit der Lukas-, 
Johannis- und der Matthäus-
gemeinde zur Kooperations-
region Almenhof-Lindenhof-
Neckarau gehört. red/nco

Von Indien auf den Almenhof 
Ab 1. September ist Martina Egenlauf-Linner Pfarrerin in der Markusgemeinde

Martina Egenlauf-Linner ist neue 
Pfarrerin an der Markusgemeinde 
Almenhof. Foto: zg

NECKARAU. Nachdem beim 
Fachbereich Sicherheit und 
Ordnung Bürgerbeschwerden 
mit entsprechenden Hinwei-
sen eingegangen waren, ließ 
der Allgemeine Ordnungs-
dienst (AOD) jetzt mehrere 
Fahrzeuge abschleppen. Es 
handelte sich dabei um nicht 
zugelassene Wagen, die offen-
bar für den Export ins Ausland 
vorgesehen waren. Ein oder 
mehrere Kfz-Handelsbetriebe 
hatten die Fahrzeuge wider-
rechtlich in der Eisenbahn-
straße in Neckarau abgestellt. 
Dort blockierten sie nicht nur 
öffentlichen Parkraum, son-
dern auch Teile des Gehwegs.
„Wenn Gebrauchtwagenhänd-
ler auf ihrem Betriebsgelände 
über zu wenig Abstellfl äche 
verfügen und deshalb ihre 
nicht zugelassenen Fahrzeuge 

im öffentlichen Raum ab-
stellen, handelt es sich dabei 
um eine erlaubnispfl ichtige 
Sondernutzung“, äußert sich 
Erster Bürgermeister und Si-
cherheitsdezernent Christian 
Specht zu der Aktion. „Durch 
das Zuparken öffentlichen 
Parkraums verschärfen sie den 
oft ohnehin schon hohen Park-
druck in manchen Stadtquar-
tieren. Dagegen werden unsere 
Ordnungsdienste auch künftig 
mit gezielten Überwachungs-
maßnahmen vorgehen.“

Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Allgemeinen 
Ordnungsdienstes hatten die 
Kfz-Händler zunächst auf-
gefordert, die Fahrzeuge, bei 
denen es sich überwiegend 
um Autos handelte, zu ent-
fernen, da sie sonst abge-
schleppt würden. Daraufhin 

wurde dem AOD zugesichert, 
dass die Fahrzeuge auf ein 
geeignetes Gelände gebracht 
würden. Nachdem diese Zu-
sage jedoch nicht eingehalten 
wurde, kam es zu der Ab-
schleppaktion. Hierzu musste 
zeitweise die Polizei um Un-
terstützung gebeten werden, 
nachdem versucht worden 
war, das Abschleppen zu ver-
hindern.

Das Quartier wird nun in 
nächster Zeit intensiv über-
wacht, um sicherzustellen, 
dass die Regeln dort künf-
tig eingehalten werden. Ne-
ben den Abschleppkosten 
haben die Verantwortlichen 
mit Bußgeldern zu rechnen. 
Darüber hinaus werden die 
gewerberechtlichen Verhält-
nisse umfassend überprüft.
 red/nco

Nach Bürgerbeschwerden in Neckarau
AOD veranlasst Abschleppaktion

NECKARAU. Nach einer langen 
und intensiven Vorbereitung 
konnte die erste Mannschaft 
der Herren 30 des VfL Kur-
pfalz Mannheim-Neckarau 
ihr Ziel verwirklichen. Unge-
schlagen und souverän konn-
te sie nach spannenden und 
emotionsgeladenen Spielen die 
Tabellenspitze am vorletzten 
Spieltag erobern.

Im entscheidenden Spiel um 
den Aufstieg beim TC Lützels-

achsen bewies die Mannschaft 
nicht nur Können, sondern 
auch Nervenstärke und Team-
geist. Unterstützt von zahlreich 
mitgereisten Fans und dem 
US-Import Christian Jäger, 
stand es bereits nach den Ein-
zeln 5:1. Der Oberliga-Aufstieg 
war gesichert und die Doppel 
waren nur noch eine Zugabe. 
Nach vielen Verletzungen ha-
ben sich die Herren 30 diesen 
Aufstieg verdient.

Etwas zittern mussten dabei 
die Damen 40. Nach einem 
misslungenen Start und Auf-
taktniederlage gegen den TC 
Neckargemünd kämpfte sich 
die Mannschaft zurück ins 
Aufstiegsrennen. Mit Unter-
stützung der erfahrenen und 
ehemaligen Württemberg-
Liga-Spielerin Katja Knoth 
gewannen sie die folgenden 
Spiele souverän. Durch die 
Schützenhilfe der TSG Brühl/

Ketsch gegen den punktglei-
chen Tabellenzweiten SG Hei-
delberg stand am Ende der VfL 
Kurpfalz Neckarau als Oberli-
ga-Aufsteiger fest.

Die Damen 40 konnten somit 
als letztjähriger Aufsteiger in 
die 1. Bezirksliga den direkten 
Durchmarsch in die Oberliga 
in diesem Jahr perfekt machen. 
Die Planungen für die kom-
mende Saison laufen bereits 
auf Hochtouren. red/nco

Zwei auf einen Streich in die Oberliga
Großer Erfolg für die Tennis-Mannschaften des VfL Kurpfalz Neckarau

Die Damen 40 (von links): Sabine Hund, Victoria Schmitt, Constanze 
Gross (MF), Silvia Brill, Gabi Zimmermann und Heidi Gruber. Es fehlt 
Katja Knoth. Fotos: zg

Die Aufsteiger Herren 30 (von links): Christian Jäger, André 
Sommer, Arne Hoffmann, Henning Hoffmann (MF), Ronny Roie, Tim 
Stratmann, Alexander Grimm, Andi Jäck und Alexander Pankotsch.

NECKARAU. Bereits zum 9. Mal 
fand jetzt das Tischtennis-Fa-
milienturnier beim TSV Neck-
arau statt. Und wie in den Jah-
ren zuvor waren auch diesmal 
die Verantwortlichen der TT-
Abteilung vollauf zufrieden. 
„Die Stimmung ist einfach 
super bei diesem Turnier“, fan-
den nicht nur die Turnierleiter, 
sondern auch die Teilnehmer, 
die schon öfter mitgemacht 
haben. Auch die Neulinge, die 
zum ersten Mal dabei waren, 
wollen beim nächsten Mal 
wieder dabei sein.

16 Familien gingen als Zwei-
er-Mannschaften aus einem 
Kind und einem Erwachsenen 
an den Start; zwei Teams mehr 
als im Vorjahr. Je nach Tisch-
tennis-Erfahrung wurden stär-
kere Spieler oder Spielerinnen 
sowohl bei den Kindern als 
auch auf Erwachsenenseite 
von der Turnierleitung mit 
Handicaps belegt, die es ihnen 
erheblich schwerer machten. 
Das konnte eine Gewichts-

manschette am Schlagarm 
sein, ein Frühstücksbrettchen 
statt des gewohnten Schlägers 
oder eine Augenklappe, die das 
räumliche Sehen erschwert. So 
kam es durchaus manchmal zu 
Spielen, in denen die Außen-
seiter die Favoriten in große 
Schwierigkeiten bringen oder 
gar gewinnen konnten. 

Allen Handicaps zum Trotz 
gewannen mit Arved Kar-
men und Stefan Würtele zwei 

Vereinsspieler vor Jules und 
Arthur Koeltzsch. Tim Köhl 
konnte mit seiner Mutter den 
Bronzeplatz verteidigen. Vor-
jahresfi nalist Jannik musste 
verletzungsbedingt auf seinen 
Vater verzichten und wechselte 
dafür in die Turnierleitung, wo 
er zielsicher die gemeinsten 
Handicaps für die stärkeren 
Spieler auswählte.

Aber auch die weiter hin-
ten platzierten Familien wa-

ren nicht enttäuscht, sondern 
hatten ihren Spaß. Wenn sich 
die Eltern in der Sportart 
versuchen, die die Kinder 
aktiv betreiben, haben alle 
gemeinsam etwas zu lachen. 
„Wenn Familien als gute 
Teams auftreten, mit den 
Kindern als Mannschaftska-
pitän, das ist doch eine tolle 
Erfahrung für alle“, meinte 
Jugendtrainer Reinhard Bee-
ker. red/nco

Mit Frühstücksbrettchen statt Tischtennisschlägern
Familienturnier beim TSV Neckarau in prächtiger Stimmung

Ein munteres Familienturnier fand jetzt bei der Tischtennis-Abteilung des TSV Neckarau statt. Foto: zg
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WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

Bereich Sanitär

 Planung und Komplettausführung neuer Bäder
 Alters- und behindertengerechte Bäder
 Installation Trinkwasserversorgungsleitungen
 Wartung und Instandsetzung
 Trinkwasserhygiene/Legionellendesinfektion
 Gefährdungsanalysen Legionellen
 Notdienst

Bereich Heiztechnik:

 Energieberatung gemäß BAFA-Richtlinien
 Regen. Energien, Solar, Wärmepumpen
 Brennwerttechnik Öl und Gas
 Fernwärme
 Planung und Bau moderner Heizungsanlagen
 Wartung und Reparatur inkl. Notdienst
 Buderus Kachelofenheizeinsätze Öl und Gas

Unsere Leistung auf einen Blick:

Das WWW von Donauer & Probst:

 WASSER, WÄRME, WOHLBEHAGEN.

„Qualität und Zuverlässigkeit, 
dafür stehe ich persönlich“

 Christopher Probst

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Dudenstraße 27 | 68167 Mannheim
Tel.: 0621/78 98 296 | Fax: 0621/78 98 298
E-Mail: info@donpro.de | Web: www.donpro.de

G a r t e n g e s t a l t u n g
            G a r t e n p f l e g e

   P f l a s t e r a r b e i t e n

Tel. 0621-879 9415

Helmut Grande
Garten- und
Landschaftsbau
www.hg-galabau.de

IMMOBILIEN-TIPP

Ein bekanntes Thema zwi-
schen Eigentümern von be-
nachbarten Grundstücken: 
Bäume, die auf das Nachbar-
grundstück hinüber wachsen. 
Nach Grundstücksrecht ist 
der Nachbar berechtigt, diese 
zu entfernen, allerdings nur 
soweit nicht der Bestand des 
Baumes gefährdet ist. Das 
Oberlandesgericht Olden-
burg hatte einen Fall zu ent-
scheiden, bei dem die Äste 
hundertjähriger Linden weit 
auf das Nachbargrundstück 
hinüber ragten. Die Linden 
wurden vom Eigentümer stets 
vorsichtig zurückgeschnitten, 
um so ihre typische Silhouette 
zu bilden. Der Nachbar ließ 
die überragenden Äste par-

allel zur Grundstücksgrenze 
senkrecht kürzen, wobei auch 
starke Äste entfernt wurden. 
Dadurch bestand die Gefahr, 
dass die offenen Schnitt-
kanten nun Fäule in die Stäm-
me bringen konnten. Das 
Gericht entschied, dass ein 
solcher - schädigender - Ein-
griff vom Eigentümer nicht 
zu dulden ist.
Hinweis: Wo Bäume durch 
den Rückschnitt des Nachbarn 
in ihrem Bestand gefährdet 
sind, hat das Recht des Nach-
barn Grenzen. Gerade bei 
alten Bäumen, die aufgrund 
ihrer langsamen Regeneration 
starke Eingriffe nicht mehr 
gut verkraften können, ist 
deshalb Vorsicht geboten.

Schutz für alte Bäume!
von Engel & Völkers

mannheim@engelvoelkers.com · www. engelvoelkers.com/mannheim

Friedrichstraße 13 a · 68199 Mannheim · 0621 841 40 40

Wir beantworten Ihre Fragen, damit Sie  
die richtige Entscheidung treffen können.

Rufen Sie uns an.

➜ KOMPAKT
 Yoga- und Bauch-Beine-Po-Kurs an der Markuskirche

10 JAHRE ZURÜCKGEBLÄTTERT

NECKARAU. Vor zehn Jahren 
stand im Mittelpunkt des 
dreitägigen Sommerfests 
der Matthäusgemeinde das 
Alten- und Pfl egeheim Wi-
chernhaus, feierte es doch 
damals sein 60-jähriges 
Bestehen. Zum Auftakt der 
Festtage wurde im Sinne des 
„Neckarauer DreiKlangs“ 
im Hof des Margarethe-
Blarer-Hauses mit Musik und 
buntem Programm sowie 
mit Kuchen und herzhaften 
Spezialitäten fröhlich gefei-
ert. Gäste waren vor allem 
Bewohner, Angehörige und 
Freunde der verschiedenen 
Behindertenheime der Ge-
meindediakonie, insbeson-
dere des Wichernhauses. 
Das Jubiläumsprogramm 
startete mit dem Chor des 
Margarethe-Blarer-Hauses, 
bevor Trommeln und Gesang 
im Mittelpunkt des Vortrags 
der Gruppe „Mucks“ des 
Katharina-Zell-Hauses stan-
den. Das AWO-Ballett trat 
mit fl otten Tänzen auf und 
Clownin Berenike Selger 
vom Verein „Rote Nasen“, 
sonst als „Botschafterin des 
Humors“ in Krankenhäusern 
und Pfl egeheimen unterwegs, 
ging mit riesigen Schuhen 
und roter Nase durch die Rei-
hen und erfreute die Heimbe-
wohner mit ihren Späßen. 

In seiner Begrüßungsan-
sprache erinnerte der lang-

jährige Geschäftsführer des 
Vereins für Gemeindediako-
nie und Rehabilitation Man-
fred Froese an die Anfänge 
des Wichernhauses, als der 
Neckarauer Pfarrer Kühn 
angesichts der sozialen Not 
der Nachkriegsjahre Hil-
fe organisierte. So konnten 
1948 in der ersten angemie-
teten Wohnung im Gebäude 
des Gemeindehauses von 
Matthäus die ersten Frauen 
in Betreuung der Diakonie 
aufgenommen werden. Kühn 
mietete weitere Wohnungen 
für mehr Bewohner an, bis 
die evangelische Kirche 
schließlich das Haus kaufte 
und als Altenheim betrieb. 
Eine wichtige Ergänzung war 
die damalige Martinsstube, 
die nicht nur den Bewohnern 
des Altenheims, sondern 
auch notleidenden Rentnern 
als Wärmestube und Begeg-
nungszentrum diente. Am 1. 
Januar 1983 ging die Rechts-
trägerschaft des Alten- und 
Pfl egeheims Wichernhaus 
von der evangelischen Kir-
chengemeinde Mannheim 
auf den Verein für Gemein-
dediakonie und Rehabilita-
tion über; Ende Juni 1983, 
also vor 35 Jahren, wurde der 
Neubau des Wichernhauses 
gegenüber der Matthäuskir-
che eingeweiht, wo auch heu-
te noch sein Standort mit 76 
Plätzen ist. cm

Die „Botschafterin des Humors“ (l.) brachte die Festgäste zum 
Lachen. Foto: Meixner

Wichernhaus feierte 60-jähriges Jubiläum

ALMENHOF. Ab 11. September ist 

es wieder so weit: „Kirche macht Sie 

mobil!“ Im Gemeindesaal der Markus-

kirche fi nden dienstags ab 11. Sep-

tember wieder von 17.45 bis 19 Uhr 

ein Yoga-Kurs für Anfänger und Fortge-

schrittene und von 19 bis 20 Uhr ein 

Bauch-Beine-Po-Kurs statt. Interessen-

tinnen werden gebeten, an Sportklei-

dung und Isomatte zu denken. red/nco

LINDENHOF. Der Förderverein 
des MFC 08 Lindenhof veran-
staltet seit dem Jahr 2005 am 
Ende der Sommerferien einen 
Jazz-Frühschoppen auf dem 
Vereinsgelände am Promena-
denweg. Durch die Verpfl ich-
tung hochkarätiger Musiker 
aus der Region erfreut sich 
diese Veranstaltung mittler-
weile großer Beliebtheit und 
hat einen festen Platz in der 
Mannheimer Musikszene ge-
funden. Am Sonntag, 9. Sep-
tember, von 11 bis 14 Uhr ist 
es wieder so weit. Der Förder-
verein hat in diesem Jahr ein 
Jazz-Orchester eingeladen, 
das in Mannheim beheima-
tet und als „Die andere Big 
Band“ seit Jahrzehnten be-
kannt ist: die Big Band².

Das sind 20 Männer und 
zwei Frauen sowie zwei Sän-
ger. Zusammen mit Chef Jo 

Gregor stehen sie für Big-
Band-Sound, Nostalgie ge-
paart mit Zeitgeist sowie Le-
bensfreude und sind auch für 
so manche Überraschung gut. 
Eine Spezialität der Formati-
on ist zum Beispiel der deut-
sche Schlager aus den 30er 
und 40er Jahren. Dazu viele 
Filmthemen und internationa-
le Klassiker.

Sie haben die „verswingten“ 
Lieder zumeist selbst arran-
giert. Diese, oft mit einem 
Augenzwinkern gespielten, 
speziellen Cover-Versionen 
erfreuen sich großer Beliebt-
heit. Nicht nur aus diesem 
Grund nennen sie sich „Die 
andere Big Band“. 

„Wir werden bestimmt wie-
der volles Haus haben. Wir 
laden Sie ganz herzlich zu 
diesem Event auf der Bier-
garten-Terrasse und dem Hof 

des MFC 08 Lindenhof am 
Promenadenweg ein“, teilt 
Fördervereinsvorsitzender 
Wolfgang Taubert mit. „Un-
ser Jazzfrühschoppen bedeu-
tet für Sie: Drei angenehme 
Stunden bei Swing der Spit-
zenklasse auf unserer schönen 
Terrasse. Für das leibliche 
Wohl sorgt unsere Vereins-
gaststätte“, so Taubert weiter. 
Und: „Unser Jazz-Frühschop-
pen bedeutet für uns: Die 
Möglichkeit der Präsentation 
unseres Vereins. Durch Ihre 
Spendenbereitschaft können 
wir den Breitensport der Ju-
gend des Hauptvereins för-
dern. Der Eintritt ist – wie 
in den vergangenen Jahren – 
wieder frei, um Spenden für 
unsere Jugend während des 
Konzertes wird gebeten. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen.“
 red/nco

„Verswingtes“ mit einem Augenzwinkern
Jazz-Frühschoppen mit der Big Band2 beim MFC 08 am 9. September

Die Big Band² spielt beim Jazz-Frühschoppen des MFC 08 auf. Foto: zg

NECKARAU/LINDENHOF. Mehr 
als 7.500 historische Bau-
denkmale, Parks oder archä-
ologische Stätten öffnen am 
Tag des offenen Denkmals 
am 9. September ihre Türen. 
Das teilt die Deutsche Stif-
tung Denkmalschutz in Bonn 
als bundesweite Koordinato-
rin der Aktion mit. „Dass die 
Feier zu 25 Jahren Tag des of-
fenen Denkmals in Deutsch-
land mit dem Europäischen 
Kulturerbejahr 2018 zusam-
menfällt, kommt wie gerufen“, 
so Dr. Steffen Skudelny, Vor-
stand der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz. „Der Tag des 
offenen Denkmals hat sich 
innerhalb von 25 Jahren zur 
größten Kulturveranstaltung 
Deutschlands entwickelt. Dies 
ist der Begeisterung und dem 
Engagement der vielen Pla-
nungspartner zu verdanken: 
den Denkmaleigentümern, 
den Denkmalfachleuten, den 
Gemeinden und Städten und 
nicht zuletzt der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz.“

Unter anderem öffnen am 
9. September Lokschuppen 
und Werkstattgebäude in der 
Glücksteinallee 37-41 im Lin-
denhof ihre Tore. Erbaut 1872 
als dreigleisiger Lokschuppen 
und als Reparaturwerkstät-
te, wurden sie im Zusam-
menhang mit der Verlegung 
des Hauptbahnhofs 2011 im 
Zuge des derzeitigen Projekts 
Mannheim 21 umgewidmet. 
Seit 2016 wird der Lokschup-
pen für Büro- und das Werk-
stattgebäude für eine Gastro-
nomienutzung umgebaut. Die 
Öffnungszeiten am 9. Septem-
ber: 10 bis 14 Uhr (sonst nicht 
geöffnet). Führungen gibt es 
stündlich durch Jarcke Archi-
tekten & Partner und Eyrich-
Hertweck Architekten.

In Neckarau fi ndet ein histo-
rischer Rundgang am Sonn-
tag, 9. September, von 14.30 
bis 16 Uhr statt. Treffpunkt: 
Rathausremise (Rathaus-
straße 1-3). Schwerpunkt des 
Rundgangs werden die beiden 
Neckarauer Kirchen in der 
Rheingoldstraße sein. In der 
Jakobuskirche wird die Grup-
pe von dem Kirchen-Orga-
nisten Wolfgang Schubardt zu 
einer kleinen Orgelvorführung 
erwartet. In der Matthäuskir-
che besteht die Möglichkeit, 
den Kirchturm zu besteigen. 
Zudem bietet der Verein Ge-
schichte Alt-Neckarau am 9. 
September von 14 bis 17 Uhr 
Führungen durch die Muse-
umsräume im Rathaus und in 
der angrenzenden Remise an. 
Zu sehen sind unter anderem 
ein komplett eingerichteter 
historischer Kolonialwarenla-
den, eine Schuhmacherwerk-
statt und ein Frisiersalon. Das 
Museumscafé hat geöffnet. 

Bei selbst gebackenem Kuchen 
erinnern alte Sammeltassen an 
vergangene Zeiten. Zugang zu 
den Führungen und zum Mu-
seumscafé über die Rathausre-
mise in der Rathausstraße 1-3. 

Die Lukaskirche in der 
Rottfeldstraße 16-18 im Al-
menhof verbindet die Ge-
meindeteile Almenhof und 
Neckarau. Betonkubus mit 
Glockenturm und gläsernem 
Lichtband unterhalb des Falt-
dachs wurden von 1965 bis 
1967 durch den Mannheimer 
Architekten Prof. Carlfried 
Mutschler erbaut. Die Reliefs, 
den goldenen Farbweg und das 
Altarkreuz schuf Otto Herbert 
Hajek. Die Einweihung der 
Steinmeyer-Orgel erfolgte 
1969. Die Lukaskirche hat 
am 9. September von 9 bis 17 
Uhr geöffnet (sonst nur zu den 
Gottesdiensten). Eine Führung 
fi ndet um 16 Uhr mit Ursula 
Dann statt (Gottesdienst be-
reits um 9.30 Uhr). red/nco

Ein Blick hinter die Kulissen 
und in vergangene Zeiten

Tag des offenen Denkmals am 9. September in Neckarau und Lindenhof

Hinauf in den Glockenturm der Matthäuskirche geht es beim Tag des 
offenen Denkmals. Foto: Archiv
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 · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regelnW

wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch
Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

Neu in Neckarau Parkgrabfeld

1
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MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax· 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de
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www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     
Speyerer Str. 91–93  •  68163 Mannheim     
Zugang auch über die Belchenstraße 1

Festsaal 1 OG Diakonissenkrankenhaus

Programm  – Start 11.00 Uhr und 14.00

11.00/14.00 Uhr  Begrüßung und Einführung in das Thema

Prof. Dr. Dieter Schilling, Chefarzt der Medizinischen Klinik II,  

Ärztlicher Direktor, Diakonissenkrankenhaus Mannheim

11.10 Uhr/14.10 Uhr  Vortrag: „Herz-Kreislaufstillstand – Was ist zu tun?;  

Prüfen, rufen, drücken – kann Leben retten.

Bernhard Adolphs, Trainerteam Fortbildungsbereich Reanimation,  

Diakonissenkrankenhaus Mannheim

Fragerunde/Diskussion

Ab 11.40 Uhr/ 14.40 Uhr  Praktische Kurz-Schulung  

Reanimationsmaßnahmen mit Übungsmöglichkeiten zur  

Herzdruckmassage und Mund zu Mund Beatmung

Alle Interessenten sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei.

Kostenfreier Aktionstag im Rahmen der  

„Woche der Wieder-
belebung 2018“
Sonntag, 16.09.2018 ab 11.00 Uhr oder 14.00 Uhr

Das Diakonissenkrankenhaus Mannheim beteiligt 

sich an der „Woche der Wiederbelebung 2018“ 

unter dem Motto „Ein Leben retten. 100 Pro 

 Reanimation“ des Bundesverbandes Deutscher 

Anästhesisten e.V., der Deutschen Gesellschaft 

für Anästhesiologie und Intensivmedizin e.V.  u.a. 

Partner. Die initiative steht unter der Schirmherr-

schaft des Bundesministeriums für Gesundheit.

NECKARAU. Sie haben kräftige 
Farben oder sind monochrom, 
geben sich abstrakt oder ge-
genständlich – aussagestark 
und emotional sind die Werke 
allemal, die bis Ende Okto-
ber im Best Western Premier 
Steubenhof Hotel Neckarau 
zu sehen sind. Dort begrüßte 
Generaldirektor Leandros 
Kalogerakis viele Gäste zu 
der außergewöhnlichen Ver-
nissage, bei der sechs Künstle-
rinnen ihre Arbeiten vorstell-
ten. Sie gehören der Gruppe 
„Frauen-Kunst-Kultur“ an, 
die seit zwanzig Jahren in der 
Metropolregion aktiv ist. Im 
Foyer und im Restaurant des 
Steubenhof Hotels sind 44 
Exponate, darunter Gemälde, 
Zeichnungen und Fotografi en, 
anzuschauen, die in ihrer Un-
terschiedlichkeit den beson-
deren Charme der Ausstellung 
ausmachen. 

„Es gibt kein gemeinsames 
Motto, sondern jede von uns 
wählte ihre Themen selbst“, 
erklärte Inge Selig, die ihre 
Kolleginnen vorstellte und in 
die Schau einführte, die oft 
mit Symbolik, Farben und 
Formen spielt. So beeindruckt 
Elena Schöck insbesondere 
mit Natur- und Ansichten von 
Bäumen in farbiger Verfrem-
dung oder in Kombination 
mit kunstvoll bearbeitetem 
Papier. Die in Novosibirsk 
geborene Malerin Alla Kuli-

kowa widmet sich dem Thema 
Stadtarchitektur mit Acryl-
bildern, welche die Ästhetik, 
Vielfalt und Komplexität von 
Städtelandschaften hervor-
heben. Dagegen werden Be-
trachter von Helga Loscher 
in pittoreske Landschaften 
der Provence entführt. Ihre 
ruhig-warmen Aquarelle zei-
gen an Felsen gebaute male-
rische Dörfer mit Flora und 
Fauna, die es zu bewahren 
gelte. Ruhe und Kraft strahlen 
auch die meist monochromen 
Bilder Gaby Brüggemanns in 
Acryl und Mischtechnik aus. 
Auf jeweils eine Farbe kon-
zentriert, setzt die Künstlerin 

auf die Wirkung von Licht 
und Schatten, auf zufällige 
oder gewollte Strukturen in 
der farbintensiven Fläche. 
Rita Weis ist als einzige Fo-
tografi n unter dem Motto 
„Ladies“ mit neun verschie-
denartigen Frauenporträts auf 
Alu-Dibond vertreten, in de-
nen stilisierte Schönheit und 
Individualität eine Einheit 
bilden. Inge Selig schließlich 
präsentiert ausdrucksstarke 
Ölpastell-/Acrylbilder, die in 
Dialog mit dem Betrachter 
treten, durch Abstraktion und 
Reduktion Assoziationen we-
cken und zum Innehalten ver-
führen.

Innerhalb dieser künstle-
rischen Bandbreite fi ndet jede 
der sechs Künstlerinnen ihren 
eigenen Weg in Ausdruck und 
Darstellung, gestützt auf ein 
gediegenes handwerkliches 
Fundament. Diesen künstle-
rischen Wegen nachzuspüren 
macht den besonderen Reiz 
der Ausstellung aus, deren 
Exponate auch käufl ich zu er-
werben sind. Den passenden 
musikalischen Rahmen bot 
die brasilianische Sängerin 
Ignez Carvalho an der Gitar-
re, die mit temperamentvollen 
sowie melancholischen Lie-
dern für südamerikanisches 
Flair sorgte. cm

„Kunstvolle“ Frauenpower in vielen Facetten
Werke von sechs Künstlerinnen der Gruppe Frauen-Kunst-Kultur im Steubenhof Hotel

Leandros Kalogerakis mit den ausstellenden Frauen der Künstlerinnengruppe „Frauen-Kunst-Kultur“.
 Foto: Meixner

NECKARAU. Die Vorsitzende 
des Freundeskreises der Wil-
helm-Wundt-Bücherei Karin 
Seifried freute sich sehr, bei 
der Mitgliederversammlung 
von erfolgreichen Veranstal-
tungen im zurückliegenden 
Jahr berichten zu können. 
Insbesondere der Kabarett-
Abend mit den „ZWEIfl ern“ 
in der vollbesetzten Bücherei 
war durch den virtuosen Um-
gang mit der Sprache und den 
Wortwitz der beiden Kabaret-
tisten ein voller Erfolg bei al-
len Besuchern und der Höhe-
punkt des vergangenen Jahres. 
Auch für das kommende Jahr 
sind wieder zahlreiche Ver-
anstaltungen geplant, um den 
Verein und seine Fördertätig-
keit bekannter zu machen. So 
ist für den Herbst eine Lesung 
mit gleichzeitiger Weinprobe 
in Planung.

Aus Mitgliedsbeiträgen 
und Erlösen des Bücherfloh-

marktes konnte der Freun-
deskreis die Stadtbiblio-
theks-Zweigstelle Neckarau 
im vergangenen Jahr bei der 
Anschaffung von neuen Bü-
chern und Spielen sowie bei 
der Durchführung von Lese-
Veranstaltungen für Kinder 
unterstützen. Für diese Un-
terstützung und die gute Zu-
sammenarbeit bedankte sich 
Bibliotheksleiterin Gertrud 
Gerner sehr herzlich. 

Zeitnah werden auch in 
diesem Jahr mit dem Geld 
des Freundeskreises weitere 
Pappbilderbücher für die 
Allerkleinsten und aktuelle 
Gesellschaftsspiele ange-
schafft. Da die Neckarauer 
Stadtteilbibliothek mit über 
70.000 Entleihungen pro 
Jahr die Stadtteilbibliothek 
mit den meisten Entlei-
hungen in Mannheim ist, 
sind in diesen Bereichen 
Neuanschaffungen dringend 

notwendig. Der Freundes-
kreis freute sich insbeson-
dere darüber, zu hören, dass 
viele junge Familien mit ih-
ren Kindern die Bibliothek 
nutzen, denn Leseförderung 
von Kindern ist ein zentrales 
Anliegen des Fördervereins, 
da alle Erfahrungen zeigten, 
wie wichtig Vorlesen und der 
selbstverständliche Umgang 
mit Büchern für die spätere 
Lesefähigkeit und Leselust 
sind.

Die Vorsitzende beschloss 
den Abend mit dem Wunsch, 
dass noch mehr begeister-
te Leser Mitglied werden, 
um die Arbeit des Freun-
deskreises zu unterstützen, 
denn: „Wer Bücher zum 
Freund hat, kennt keine Lan-
geweile“, lautet das Motto 
des Freundeskreises. red/nco

 Weitere Infos unter 
www.fk-ww-buecherei.de

„Wer Bücher zum Freund hat, kennt keine 
Langeweile“

Freundeskreis Wilhelm-Wundt-Bücherei hat viel vor

Mitglieder des Freundeskreises: Elke Zimmer, Karin Seifried, Ingrid Will (vorne, v. l.); Iris Drobel, Claudia 
Gaukel, Reinhard Krämer, Dr. Petra Heinemann, Tilo Bohne (hinten v. l.). Foto: zg

NECKARAU/MANNHEIM. Vier 
Mannheimer Kleingarten-
Vereine hatten ihre Pforten 
geöffnet, um am diesjährigen 
Kleingarten-Wettbewerb der 
Stadt Mannheim teilzuneh-
men. Den ersten Platz er-
warb der Kleingärtnerverein 
Mannheim-Süd, gefolgt vom 
Kleingartenverein Friesen-
heimer Insel und dem Verein 
der Gartenfreunde Mann-
heim-Ost. Platz vier belegte 
die Kleingarten-Daueranlage 
Sellweiden.

Angetan war die Wettbe-
werbs-Jury von allen vier 
Gartenanlagen, die sie im 

Laufe des Tages besuchte. Die 
Jury bestand aus Mitgliedern 
von Naturschutzverbänden, 
Vertreterinnen und Vertre-
tern von Kleingarten-Dach-
verbänden, Mitgliedern des 
Mannheimer Gemeinderats 
und Mitarbeitenden der Stadt-
verwaltung. Angeführt von 
Umweltbürgermeisterin Feli-
citas Kubala, besuchte sie in 
diesem Jahr Vereine mit einer 
Größe von über 500 Einzel-
gärten. Die Vorsitzenden der 
Vereine führten die Gruppe 
durch ihre Gartenanlagen, 
zeigten deren Besonderheiten 
und berichteten von aktuellen 

Entwicklungen. Bei der Be-
wertung gab es insbesondere 
für Leistungen im Umwelt-
schutz Punkte. Die Vereins-
vorsitzenden zeigten der Jury, 
wo in ihren Gärten besonders 
wertvolle Lebensräume für 
Tiere geschaffen wurden, wie 
Insektenhotels, Trockenmau-
ern oder Tümpel. 

Bürgermeisterin Felicitas 
Kubala machte deutlich, wa-
rum ihr der jährlich stattfi n-
dende Kleingartenwettbewerb 
am Herzen liegt: „Das ist eine 
gute Gelegenheit für uns, um 
mit den Vereinen im Gespräch 
zu bleiben. Mit dem Wettbe-
werb möchten wir außerdem 
die ehrenamtliche Arbeit der 
Vorstände und Mitglieder 
würdigen. Kleingärten sind 
grüne Oasen voller Artenviel-
falt. Sie bieten den Menschen 
in Mannheim Raum für Erho-
lung und wirken sich wohltu-
end auf das Stadtklima aus, 
denn Pfl anzen sorgen für fri-
sche Luft und Abkühlung in 
den Sommermonaten.“ 

Der Fachbereich Grünfl ä-
chen und Umwelt der Stadt 
Mannheim organisiert den 
Wettbewerb, bei dem jedes 
Jahr vier bis fünf Mannhei-
mer Kleingarten-Anlagen von 
vergleichbarer Größe besucht 
werden. Das Preisgeld von 
1.200 Euro wird entsprechend 
den Punkten, die von der Jury 
vergeben wurden, unter den 
Vereinen aufgeteilt. Die Preis-
verleihung fi ndet am Diens-
tag, 6. November, um 19 Uhr 
in der Gaststätte des Vereins 
Sellweiden statt. red/nco

Artenvielfalt und Abkühlung
Kleingarten-Wettbewerb: Mannheim-Süd macht den ersten Platz

Kleingärten sind grüne Oasen voller Artenvielfalt. Foto: zg
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       PAULAS WELT
Sommer satt

Hola mis amigos,
dieser Sommer hat es in sich, 
oder? Für mich etwas zu viel 
des Guten. Ich genieße zwar 
Tag und Nacht meinen Bal-
kon, aber Spaziergänge oder 
andere Aktivitäten gehen 
derzeit gar nicht. Zum Glück 
sieht Padrona das genauso 
und fuhr unlängst mit mir in 
meine Lieblings-Auberge im 
Nachbarland, um für einige 
Tage der Hitze zu entgehen 
– ein frommer Wunsch, denn 
es war dort ähnlich mollig. 
Gleichwohl war es für mich 
als Stammgast wieder très 
agréable (ich kann schon ein 
bisschen Französisch!).

Jeden Morgen ging ich 
mit Padrona Gassi am idyl-
lischen Weiher vor der Au-
berge. Das brachte sie wohl 
auf die Idee, dort auch mal 
zu schwimmen. Ich habe 
außer den Karpfen, die Tag 
und Nacht Luftsprünge 
machten, noch nie jemanden 
schwimmen gesehen. Doch 
dieses Mal kamen einige 
mutige Besucher in Bade-
kleidung, von denen sich 
die meisten im Trockenen 
sonnten.

Padrona aber war fest ent-
schlossen, ins Wasser zu ge-
hen, und stellte mich vor die 
Wahl, allein im Zimmer zu 
bleiben oder sie zu beglei-
ten, was ich denn auch tat 
– meinerseits fest entschlos-
sen, die Ereignisse nur aus 
trockener Entfernung zu 
beobachten.

Am Ufer band mich Pa-
drona an eine kleine Bank 
an, mit dem Auftrag, ihre 
Sachen zu bewachen. Dann 
ging sie wirklich los Rich-
tung Wasser und ließ mich 
zurück. Ich war beunruhigt, 

ließ mir aber nichts anmer-
ken. Der Einstieg in den 
Weiher war etwas entfernt, 
ich beobachtete alles genau, 
doch plötzlich war Padrona 
aus meinem Blickfeld ver-
schwunden. Weit konnte sie 
nicht sein – ich blieb äußer-
lich ruhig, denn schließlich 
hatte ich ja einen Auftrag. 
Unablässig beobachtete 
ich das Wasser. Da: End-
lich erschien ihr Kopf an 
der Oberfl äche. Sie winkte, 
gab mir Handzeichen. Also 
alles okay. Dass man sich 
in so tiefem Wasser wohl-
fühlt, kann ich nicht verste-
hen nach den Erfahrungen 
meines ersten unfreiwil-
ligen Schwimmversuchs. 
Daher war ich froh, als Pa-
drona endlich triefend zu-
rückkam.

Dass mein Fell jetzt auch 
ein klein bisschen nass 
wurde, nahm ich noch hin, 
aber als Padrona mich auf-
forderte, wenigstens meine 
Pfoten im Wasser zu küh-
len, lehnte ich ab. Auch 
Loyalität hat Grenzen. Als 
Friedensangebot trank ich 
auf dem Rückweg einen 
Schluck Weiherwasser. 
Denn nachtragend bin ich 
nicht. Und schon gar nicht, 
wenn ein vorzügliches 
Abendessen wartet, meint

 eure Paula

IHRE MEINUNG

NECKARAU. Sicherheit für 
die Bevölkerung geht auf 
jeden Fall vor! Doch bevor 
dieser Baumkahlschlag in 
dieser Größenordnung er-
folgt, ist es erforderlich, alle 
Möglichkeiten zum Erhalt 
dieser einzigartigen Natur-
landschaft zu prüfen. Es 
geht hierbei um mehr als ein 
technisches Bauwerk. Der 
Rheindamm zwischen Neck-
arau und Lindenhof ist ein 
wichtiges Naherholungsge-
biet für Fußgänger und Rad-
fahrer und trägt mit seinen 
vielen, großen und schat-
tenspendenden Bäumen zu 
einem besseren Klima bei. 
Es sollte daher die Chance 
genutzt und ein erweitertes 
objektives Gutachten im Ab-
wägungsprozess zwischen 
Hochwasserschutz und 
Baumschutz erstellt bzw. in 
Auftrag gegeben werden. 
In diesem Zusammenhang 
sind dann auch die genauen 
Strömungsverhältnisse des 
Rheins entlang des Damms 
zu prüfen.

Die Fehler der Vergangen-
heit können leider nicht mehr 
rückgängig gemacht werden. 
So wurden große Flächen 
versiegelt, z. B. durch die 
Bebauung des Niederfelds, 
Rheingoldsportplatz, und 
immer wieder Parkplätze. 
Dem Rhein wurden und 
werden hiermit immer mehr 
Rückhaltefl ächen genom-
men. Ein Umdenken ist in 
diesem Zusammenhang un-
erlässlich. Entsprechende 
städtebauliche, umweltver-

trägliche Planungen mit 
mehr Grün- und Freihaltefl ä-
chen verringern letztendlich 
auch die Hochwassergefahr, 
insbesondere bei Unwettern 
mit Starkregen. Der Klima-
wandel ist von Menschen 
stark beeinfl usst und hat uns 
auch in Mannheim schon 
lange erreicht.

Wir meinen, nicht nur 
Städteplaner sind hier gefor-
dert! Jede/-r kann durch ein 
umweltbewusstes Verhalten 
dazu beitragen, dass auch die 
nächsten Generationen noch 
ein sicheres und lebens-
wertes Umfeld vorfi nden. 
Zum Beispiel können wir 
Grün und Gärten schützen 
und auf Steinwüsten/Versie-
gelung verzichten; Baum-
scheiben in der direkten 
Nachbarschaft pfl egen, von 
Abfall befreien, bepfl anzen, 
wässern. Gerade bei großer 
Hitze benötigen die Bäume 
vor dem eigenen Haus, der 
Wohnung oder Nachbar-
schaft unsere Hilfe. Bäume 
und Sträucher sind zudem 
Orte, in denen sich Vögel 
und Insekten wohl fühlen. 
Öfter mal das eigene Auto 
stehen lassen. Insbesondere 
kurze Wege innerhalb der 
Stadt lassen sich häufi g bes-
ser zu Fuß, mit dem ÖPNV 
oder Fahrrad erreichen. Et-
was für die Umwelt zu tun 
macht Spaß, spart Geld und 
fördert die Gesundheit.

Gabriele Thirion-Brenneisen
Vorsitzende Lokale 

Agenda 21 Neckarau

Rheindammerneuerung zwischen 
Hochwasserschutz und Baumerhaltung

LINDENHOF/NECKARAU. „Un-
sere Bäume nützen, weil sie 
Dämme schützen“, steht auf 
dem Schild und gibt damit 
schon das Hauptthema des 
Abends vor. Nach der ersten, 
durchweg ruhig verlaufenen 
Informationsveranstaltung 
zur geplanten Rheindamm-
sanierung in der Neckarauer 
Rheingoldhalle ging es bei 
der zweiten im Lindenhofer 
John Deere-Forum heiß her. 
Und das nicht nur wegen der 
tropisch-hochsommerlichen 
Temperaturen.

Theoretisch wollte das Re-
gierungspräsidium Karlsruhe 
die Öffentlichkeit „umfas-
send über den aktuellen Pla-
nungsstand zur Ertüchtigung 
des Rheinhochwasserdamms 
XXXIX im Stadtgebiet 
Mannheim“ informieren, wie 
es im Vorfeld hieß. Bürger-
meisterin Felicitas Kubala 
und Armin Stelzer, Leiter des 
Landesbetriebs Gewässer im 
Regierungspräsidium Karls-
ruhe, begrüßten die Teilneh-
menden. In seiner Einführung 
machte Stelzer deutlich, was 
ein Breschenszenario bestä-
tigt habe: Bei einem Damm-
bruch sei damit zu rechnen, 
dass Neckarau und Teile des 
Lindenhofs innerhalb weni-

ger Stunden bis zu vier Meter 
hoch überschwemmt werden 
können. Dies zu verhindern 
sei das vorrangige Ziel der 
Maßnahme. Der Damm solle 
nun nach den geltenden, 
allgemein anerkannten Re-
geln der Technik ertüchti-
gt werden. Hierzu seien die 
einschlägigen Regelwerke, 
vor allem die DIN 19712 zu 
berücksichtigen. In die Neu-

aufl agen dieser technischen 
Regelwerke seien neuste Er-
kenntnisse eingefl ossen, die 
zeigten, dass Bäume auf und 
nahe von Dämmen zu gefähr-
lich instabilen Verhältnissen 
führten und ein Versagen des 
Dammes zur Folge haben 
könnten.

Dies bezweifelten Teile der 
Zuhörerschaft massiv und von 
Buh-Rufen begleitet, so dass 

die Moderatorin mehrfach 
zur Ordnung und fairem Ver-
halten aufrufen musste. Kern 
der Kritik: Das RP mache es 
sich zu einfach, habe nicht 
ausreichend Gutachten einge-
holt und wolle nur Geld spa-
ren – auf Kosten der Bäume, 
zum Beispiel im Waldpark. 
„Niemand möchte Bäume fäl-
len“, antwortete Stelzer. „Zum 
Schutz der Bürgerinnen und 

Bürger Mannheims ist es aber 
in einem gewissen Umfang 
notwendig“. Tatsache ist: Jan-
Christoph Walter, Referent 
Dammertüchtigung, gab zu, 
dass es sich um 1000 „groß-
stämmige“ Bäume handelt. 
Also um mehrere tausend ins-
gesamt. Und die baumscho-
nende Spundwandtechnik ko-
stet Karlsruhe (und damit den 
Steuerzahler) 2000 Euro pro 
Quadratmeter mehr, als die 
„normalen“ 2600 Euro.

Zur Minimierung des Ein-
griffs in den Baumbestand 
will das RP das „Institut für 
Bodenmechanik und Felsme-
chanik“ am Karlsruher Insti-
tut für Technik (KIT) beauf-
tragen, eine gutachterliche 
Bewertung vorzunehmen. Die 
Ergebnisse des Gutachtens 
sollen in die Genehmigungs-
planung einfl ießen. Es ist 
noch nichts entschieden“, so 
Stelzer. Ende des Jahres oder 
sogar erst 2019 soll die Pla-
nung weiter gehen, die dann 
zur Feststellung bei der Stadt 
Mannheim eingereicht wer-
den muss. Auch für sie seien 
noch Fragen offen, so die zu-
ständige grüne Bürgermeiste-
rin Kubala; sie zog ebenfalls 
ein weiteres Gutachten in Be-
tracht. red/nco

Weiter heftiger Streit um jeden Baum
Dammertüchtigung: Bürger ziehen Planungen in Zweifel / Weiteres Gutachten gefordert

Um den Baumbestand am Waldparkdamm wird im Zuge der Dammsanierungsplanung weiter heftig gestritten.
 Foto: Kranczoch

NECKARAU. Eine Woche vor 
ihrem 93. Geburtstag war 
die Holocaust-Überlebende 
Anita Lasker-Wallfi sch jetzt 
im Neckarauer Johann-Seba-
stian-Bach-Gymnasium bei 
Schülern der Klassenstufen 9 
bis 11 zu Gast. „Es ist uns eine 
große Ehre“, eröffnete Schul-
leiterin Heike Frauenknecht, 
die auch daran erinnerte, dass 
Anfang 2018 Anita Lasker-
Wallfi sch eine Rede im deut-
schen Bundestag zum Thema 
Antisemitismus gehalten hat-
te, „die viele von uns verfolgt 
haben“. In dieser Rede hatte 
Lasker-Wallfi sch sich selbst 
als eine der „rapide schwin-
denden Augenzeugen des Ho-
locaust“ bezeichnet. „Umso 
schöner, dass wir heute hier 
noch viel von Ihnen hören 
können.“

„Per Zufall habe ich über-
lebt. So einfach ist es eben 
nicht, einen Juden aus der 
Welt zu schaffen“, begann 
Lasker-Wallfi sch ihren Vor-
trag. Vor einer sichtlich be-
eindruckten Schülerschaft 
erzählte die Holocaust-Über-
lebende von ihrer behüteten 
Kindheit als jüngste Tochter 
einer „vollkommen assimi-
lierten, deutschen, jüdischen 
Familie“, in der allerdings 
am Sonntag ausschließlich 
Französisch gesprochen wer-

den durfte, weil der Vater so 
spracheninteressiert war. „Ich 
fand das einfach lächerlich 
und machte an Sonntagen nie 
den Mund auf.“ 

Sie sei acht Jahre alt ge-
wesen, als sie in der Schule 
beim Versuch, die Tafel ab-
zuwischen, die erste antise-
mitische Äußerung gehört 
habe: „Gib dem Juden nicht 
den Schwamm“, erinnert sie 
sich. Die weitere Diskrimi-
nierung habe sich dann all-
mählich vollzogen und „nach 
der Reichskristallnacht hat 
man verstanden, dass man 
hier nicht bleiben kann“. Eine 
Flucht als Familie war aber 
unmöglich und mit Kriegs-
ausbruch „waren wir end-
gültig gefangen“. Die Eltern 
wurden 1942 deportiert. „Ich 
habe sie nie wieder gesehen“, 
erzählt die 92-Jährige. Sie war 
damals 16 Jahre alt. „Ich er-
laube mir selten den Luxus, 
was das Schicksal meiner 
Eltern betrifft, meiner Fanta-
sie freien Lauf zu lassen“, so 
Lasker-Wallfi sch. 

Sie und ihre Schwester Re-
nate kamen in ein Waisen-
haus, in dem die beiden auch 
Zwangsarbeit leisten mussten. 
Ein Fluchtversuch mit eigen-
händig gefälschten Papieren 
scheiterte. Beim Einsteigen in 
einen Zug wurden die Schwe-

stern von der Gestapo verhaf-
tet, von einem Sondergericht 
verurteilt und ins Gefängnis 
gesteckt. „Ich werde nie aus 
dem Staunen herauskommen, 
woran sich ein Mensch alles 
gewöhnen kann“, sagt sie über 
diese Zeit, und doch wird sie 
sich später im KZ daran er-
innern, „als wäre es Urlaub 
gewesen“. Denn das Grauen 
beginnt im Dezember 1943 
mit der Deportation nach 
Auschwitz. Häftlingsnummer 
69388, allerdings nicht als Jü-
din, sondern als „verurteilte 
Verbrecherin“, was ihr die 
berüchtigte erste Selektion in 
die Gaskammern ersparte. 

Im Lager wird schnell be-
kannt, dass sie Cello spielte 

und sie wird für das Lager-Or-
chester gewonnen. Und doch: 
„Es ist eigentlich unmöglich, 
das Leben in Auschwitz-Bir-
kenau zu beschreiben“, sagt 
Lasker-Wallfi sch. Nach der 
Verlegung nach Bergen-Bel-
sen in der Lüneburger Heide 
werden die Verhältnisse noch 
schlimmer. Aber nicht für 
lange, denn dieses Lager wird 
am 15. April 1945 um vier 
Uhr nachmittags von der bri-
tischen Armee befreit. „Doch 
zum Jubeln hatten wir keine 
Kraft.“ Lasker-Wallfi sch war 
19 Jahre alt. „Aber ich fühlte 
mich wie 90.“

„Ziemlich wenig, so 
scheint es. Wir vermeiden 
es, die dunkle Seite der Ge-

schichte wahrzunehmen“, 
beantwortet die Holocaust-
Überlebende die Frage, ob 
die Menschen etwas aus der 
Geschichte gelernt hätten. 
„Sie haben eine besondere 
Verantwortung“, gab Anita 
Lasker-Wallfi sch den Bach-
schülern mit auf den Weg. 
„Besonders als Europäer 
und besonders als Deutsche.“ 
Denn der Nazismus sei ja 
„leider nicht ausgestorben“.
 red/nco

Zur Person: Anita Lasker-
Wallfi sch (geboren am 17. 
Juli 1925 in Breslau) ist 
eine deutsch-britische Cel-
listin und eine der letzten 
bekannten Überlebenden 
des Mädchenorchesters von 
Auschwitz und des Lagers 
Bergen-Belsen, die beim 
Staatsbesuch Königin Eli-
sabeths II. im Juni 2015 auf 
dem Gelände des ehemaligen 
Konzentrationslagers einge-
laden waren. Ihr mit Löchern 
übersäter roter Pullover, den 
Lasker-Wallfi sch im KZ bis 
zur Befreiung des Lagers im-
mer so trug, dass die Aufse-
her ihn nicht sehen konnten 
(es war verboten, wärmende 
Angora-Wolle zu tragen), ist 
in der Ausstellung des Lon-
doner Imperial War Museum 
zu sehen. (Quelle: Wikipedia)

„Nazismus ist leider nicht ausgestorben“
Holocaust-Überlebende Anita Lasker-Wallfi sch im Bach-Gymnasium

Holocaust-Überlebende Anita Lasker-Wallfisch war zu Gast 
im Bach-Gymnasium. Foto: Kranczoch

MANNHEIM. Der Mannhei-
mer Mietspiegel wird in den 
kommenden Monaten fort-
geschrieben und Ende des 
Jahres 2018 herausgegeben. 
Damit die Werte des Miet-
spiegels an die aktuelle Miet-
preisentwicklung angepasst 
werden können, wird in den 
kommenden Wochen eine be-
stimmte Zahl von Vermietern 
und Mietern um Auskunft 
gebeten. Die Adressen sind 
durch eine Stichprobe zufäl-
lig ausgewählt worden.

Für die Durchführung der 
schriftlichen Befragung zur 
Mietspiegelerhebung 2018 hat 

die Stadt Mannheim die Fir-
ma ALP – Institut für Wohnen 
und Stadtentwicklung GmbH 
aus Hamburg – beauftragt. 
Die Teilnahme ist freiwillig. 
Bei der Befragung werden die 
datenschutzrechtlichen Be-
stimmungen strikt eingehal-
ten. Die Antworten werden 
anonymisiert, eine spätere 
Rückverfolgung der persön-
lichen Adresse ist damit aus-
geschlossen. Die Angaben der 
Befragten werden für keiner-
lei andere Zwecke als die des 
Mietspiegels verwendet und 
nach Ende der Datenaufberei-
tung vernichtet.

Durch die regelmäßige An-
passung soll der Mietspiegel 
einen aktuellen Überblick 
über das Mietenniveau im 
frei fi nanzierten Wohnungs-
bestand Mannheims bieten. 
Er wird deshalb alle zwei 
Jahre veröffentlicht. Als 
Übersicht über die „ortsüb-
liche Vergleichsmiete“ im 
Stadtgebiet von Mannheim 
ist er für Mieter und Vermie-
ter eine Orientierungshilfe. 
„Der Mietspiegel schafft 
Transparenz bei der Miet-
preisgestaltung und dient 
dem Interessenausgleich zwi-
schen Mietern und Vermie-

tern“, so Bürgermeister Lo-
thar Quast, der gleichzeitig 
darauf hinweist, wie wichtig 
eine möglichst hohe Betei-
ligung an der Befragung ist 
und bittet die per Zufall aus-
gewählten Mietenden und 
Vermietenden teilzunehmen.

Der Mannheimer Mietspie-
gel ist ein sogenannter „quali-
fi zierter Mietspiegel“. Dieser 
muss nach anerkannten wis-
senschaftlichen Grundsätzen 
erstellt sein und beispielswei-
se von der Kommune als qua-
lifi ziert anerkannt werden. 
Dazu gehört, dass die Werte 
des Mannheimer Mietspie-

gels auf einer repräsentativen 
Stichprobe von Mannheimer 
Mietverhältnissen beruhen.

Bei Fragen zur Datenerhe-
bung steht das durchführende 
Institut ALP unter der Tele-
fonnummer 0621 293-7311 
zur Verfügung. Der Fachbe-
reich Stadtplanung bietet au-
ßerdem Beratung zur ortsüb-
lichen Vergleichsmiete und 
zur Anwendung des Mietspie-
gels an. Die Anschrift lautet: 
Fachbereich Stadtplanung, 
Collinistraße 1, 68161 Mann-
heim, Telefon 0621 293-7860, 
E-Mail: mietspiegel@mann-
heim.de. red/nco

Repräsentative Stichprobe von Mannheimer Mietverhältnissen
Erhebung zum Mietspiegel 2018 gestartet / Befragung bis Ende des Jahres
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 Neue Ausstellung

www.technoseum.de

 – Backofenfest

 – Tag der Bauernhoftiere

 – Living History: 

„ 1945 – Der erste Sommer im Frieden“

www.wackershofen.de

• Tagesausfl üge/Wochenendtrips 
mit Ihren Freunden z.B. 
zur Weinkerwe Deidesheim, 
Weinwanderung Freinsheim, 
Burg Guttenberg am Neckar,
an den Bodensee, Chiemsee

• Skireisen/ Winterfahrten 
z.B. ins Zillertal mit 
Übernachtungsangebot

• individuell geplante Fahrten für 
Gruppen, Vereine, Schulklassen, 
Beriebsausfl üge

Eigene Fahrten und Ideen fi nden Sie auf meiner Homepage 
www.schoen-lackiert.de/Rolfi _Tours_Busreisen · Tel. 0171-8372460 + T. 7994342 

Rolf Ueberrhein · rolfi -tours@web.de

Buscharter/Busanmietung
für kleine und große Gruppen

Ihr freundliches Busunternehmen 
in der Metropolregion Rhein-Neckar

Spezielle Wochenendtarife
für Ihre Hochzeits-oder Geburtstagsgäste
Ausschneiden, aufheben und 10% Rabatt sichern

Zur Neckarauer Kerwe laden

„Die Pilwe“ zum Scheunenfest
am Samstag, 25.8., 15-24 Uhr 
und Sonntag, 26.8., 11-22 Uhr
in die Friedrichstraße 64a ein.

Für Speis‘, Trank und 
Musik ist bestens gesorgt.
Wir freuen uns auf Euch

Neckarauer Narrengilde

„Die Pilwe“ e.V.

Es ist wieder soweit.  
Wir veranstalten.  
Es spielen, die: 

Uhrzeit: ab 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr – Eintritt frei
Wo: Vereinsgelände des MFC 08 Lindenhof,  
Promenadenweg 15, 68199 Mannheim

Sonntag, 09.09.2018

Verein der Freunde und Förderer  
des MFC 08 Lindenhof

BigBand
im 

Quadrat

Freizeit 
was ist los

in der Region 

Geschichte als Erlebnis
Der September im Hohenloher Freilandmuseum

Das Hohenloher Freilandmu-
seum in Schwäbisch Hall-
Wackershofen ist für seine 
Besucherinnen und Besucher 
immer wieder ein attraktives 
Ausflugsziel. Die originalgetreu 
eingerichteten historischen 
Gebäude geben einzigartige 
Einblicke in die Lebensver-
hältnisse der Menschen frü-

herer Zeiten. Insbesondere für 
Familien sind auch die Tiere 
interessant, im Freilandmu-
seum leben Kühe, Schweine, 
Schafe, Ziegen, Gänse, Hüh-
ner, Puten und Kaninchen 
– Tiere die man sonst kaum 
zu sehen bekommt, denn hier 
werden nur Tiere historischer 
Rassen gehalten. 

Interessante Veranstaltungen 
warten darüber hinaus auf 
kleine und große Besucher: 
Am 2. September ist im 
Freilandmuseum von 10 bis 
17 Uhr der Tag der Bauern-
hoftiere. Viele verschiedene 
Nutztierrassen, allesamt 
aus früheren Zeiten, werden 
vorgestellt. Am 15. und 16. 

September veranschauli-
chen mehr als 100 Darstel-
ler mit vielen originalen Ac-
cessoires, was der Sommer 
1945 für die Landbevölke-
rung bedeutete; es war der 
erste Sommer im Frieden 
nach dem Zweiten Weltkrieg. 
US-Militärs übernahmen 
die Verwaltung und brach-

ten viele Neuerungen mit. 
Am 29. und 30. September 
lädt das Freilandmuseum 
zum traditionellen und in 
der ganzen Region beliebten 
Backofenfest ein. 
  zg/red

 Infos unter 
www.wackershofen.de

Kaum ein Bereich hat in 
den letzten Jahren einen 
so rasanten und für jeden 
spürbaren Wandel erfah-
ren wie die Medienbran-
che – das wissen alle, die 
Internet und Smartphone 
nutzen. Die Entwicklung 
hin zur Informationsge-
sellschaft ist jedoch gar 
nicht so neu: Bereits im 
19. Jahrhundert began-
nen die Telegrafie und die 
Fotografie, das Leben der 
Menschen grundlegend 
zu verändern. Mit diesen 
Veränderungen von da-
mals bis in die heutige 

Zeit beschäftigt sich die 
Ausstellung zur Medienge-
schichte im Technoseum. 
Neben zahlreichen Radios, 
Kameras, Fernsehern und 
Computern gibt es meh-
rere interaktive Stationen, 
an denen man beispiels-
weise Computerspiele wie 
Pac-Man und Super Mario 
spielen kann, einen ganz 
und gar nicht stressfreien 
Einstellungstest für das 

„Fräulein vom Amt“ ab-
solviert oder herausfindet, 
welcher Medientyp man 
ist. Außerdem kommt so 
genannte Augmented Rea-
lity zum Einsatz: Per App 
und Smartphone bzw. Ta-
blet kann man etwa einem 
virtuellen Telegrafenarbei-
ter beim Erklettern eines 
Mastes zusehen oder ins 
Innere eines Röhrenfernse-
hers blicken.   zg

Vom Telegrafen zu Twitter
Ausstellung im Technoseum zeigt Wandel zur Informationsgesellschaft

In der Ausstellung wird Mediengeschichte erlebbar.
 Foto: Technoseum, Klaus Luginsland

 Weitere Informationen unter www.technoseum.de
TECHNOSEUM Landesmuseum für Technik und Arbeit
Museumsstr. 1, 68165 Mannheim
Telefon 0621 4298-756

AnzeigensonderveröffentlichungAnzeigensonderveröffentlichung

Rolfi Tours: Individuelle Busfahrten mit Charme
Ob Kurzreise mit dem Verein, 
Wochenendtrip mit Freun-
den oder Betriebsausflug: 
Mit „Rolfi Tours“ hat man 
einen erfahrenen Partner an 
der Seite. Das Busunterneh-
men von Rolf Ueberrhein 
plant individuell, freundlich 
und flexibel kleinere Ausflüge 
ebenso wie größere Reisen. 
Breit gefächert sind auch die 
Reiseziele. Rolf Ueberrhein 
organisiert regionale Tages-
ausflüge ebenso wie Wein- 
und Genussreisen, Fahrten in 
den Europaparkt sowie Ski- 
und Schneespaß in der Zil-
lertal Arena. Über die festen 
Reisetermine hinaus, sind 
viele Angebote auch indivi-

duell für Gruppen buchbar. 
„Rolfi“ versteht sich dabei 
nicht nur als professioneller 
Busfahrer, sondern zugleich 
als aufmerksamer Gastgeber 
an Bord seines Busses. Und 
„Rolfis Bus“, der weiße Käss-
bohrer Setra, Baujahr 1987, 
ist ein ganz besonderes Ge-
fährt. Seit Dezember letzten 
Jahres offiziell als Oldtimer 
geltend, hegt und pflegt Ue-
berrhein den  Bus, mit dem 
er 2015 den Grundstein für 
sein Busunternehmen legte, 
in der eigenen Werkstatt. pr

 Weitere Infos unter www.
schoen-lackiert.de/
Rolfi_Tours_Busreisen Mit seinem Oldtimer-Bus geht „Rolfi“ auf Touren. Foto: Rolfi Tours

Hotel SchlafGut: Der Name ist Programm
Seit der Eröffnung im Früh-
jahr 2015 freut man sich im 
Hotel SchlafGut über die po-
sitiven Rückmeldungen der 
Gäste, die sich zufrieden über 
die günstige Übernachtungs-
möglichkeit in Mannheim-
Feudenheim äußern. Über-
nachtung ohne Frühstück, 
im Einzel-, Doppel- oder 
Dreibettzimmer, mit freiem 
W-LAN, TV und Kühlschrank 
auf dem Zimmer: Dieses An-
gebot wird gerne angenom-
men. Eine gute Adresse für 
alle, die beispielsweise auf-
grund einer Familienfeier ein 
paar Tage in Mannheim sind 
oder Verwandte und Freunde 
in der Quadratestadt besu-
chen. pr/pbw Übernachten in Mannheim muss nicht teuer sein. Fotos: Hotel SchlafGut
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Zeitplan:
Do, 06.09.2018
Fr, 07.09.2018
Sa, 08.09.2018

So, 09.09.2018

 14.00 Uhr Finale

29. Franco Troncone

Damen-
Tennis-Turnier
German Masters Series
presented by Wilson

06. bis 09. September 2018
5.000 € Preisgeld

Eintritt frei!
GERMAN
MASTERS
SERIES

Zwei Erlebnisse – ein Preis.
Fahren Sie mit der Heidelberger Bergbahn vom 
Kornmarkt bis zur Molkenkur und zurück, und 
verbinden Sie Ihren Ausflug mit einer Besichtigung 
des Heidelberger Schlosses, des Fasskellers und 
des Deutschen Apotheken-Museums.

Mit dem Schlossticket der Heidelberger Bergbahnen 
erleben Sie diese Attraktionen für 7 Euro.

Mehr unter: 
www.bergbahn-heidelberg.de

Bergbahnfahrt zur

Molkenkur und zurück

plus Eintritt ins

Schloss

SCHLOSSTICKET

Anzeigensonderveröffentlichung

Die schönste Aussicht auf Heidelberg
Hoch hinaus mit den Heidelberger Bergbahnen 
Mit den Heidelberger Berg-
bahnen die Aussicht genie-
ßen: Die Fahrt beginnt an 
der Talstation am Kornmarkt 
– im Herzen der Heidelberger 
Altstadt. Von hier aus geht es 
mit der unteren Bahn, eine 
der modernsten Bergbahnen 
Deutschlands, zum Heidel-
berger Schloss. Vom Schloss 
aus geht es mit der Bergbahn 
weiter hinauf zur Umsteige-
Station Molkenkur. Hier kann 
man sich auf der Sonnenter-
rasse am Panorama erfreuen 
oder auf einem der vielen 
Wanderwege spazieren ge-
hen. Von der Molkenkur fa-
hren die über 100 Jahre al-
ten Originalwagen der oberen 
Bergbahn weiter bis zum Kö-
nigstuhl. Von dort kann man 
die schönste Aussicht über 
Heidelberg genießen und bei 
guter Sicht über die Rheine-
bene hinweg bis ins Elsass 
schauen. Außerdem lohnt es 
sich, an den verschiedenen 
Bergbahn-Stationen Halt zu 
machen und sich dort umzu-
sehen. 
Im Schlossticket, das für die 
Hin- und Rückfahrt mit der 
unteren Bahn bis zur Mol-
kenkur gilt, ist der Besuch 
des Schlosshofs, des deut-
schen Apotheken-Museums 
und des Fasskellers ent-

halten. Neben zahlreichen 
Wanderwegen locken hier 
auch das Heidelberger Mär-
chenparadies, eine Falknerei 
sowie ein Ausstellungsraum 
mit interessanten Zeugnis-
sen aus der Geschichte der 
Heidelberger Straßen- und 
Bergbahnen. Ausgewählte 

regionale Produkte gibt es je-
weils am Königstuhl und an 
der Molkenkur – dort gibt es 
ein Kiosk für eine kleine Stär-
kung zwischendurch.    zg

 Mehr Informationen 
unter www.bergbahn-
heidelberg.de

Traumhafte Aussichten gibt es mit den Heidelberger Bergbahnen.  
 Foto: zg/HSB

Mannheimer Gebrauchtradmarkt
Radmarkt mit Codieraktion findet am 15. September statt

Entspannen und genießen – 
so könnte das Motto eines 
Urlaubs in der Ferienregion 
Odenwald lauten. Ausge-
dehnte Wälder, romantische 
Schluchten, weite Täler, 
heimelige Fachwerkstädte 
und prächtige Ritterburgen 
bieten die ideale Kulisse, 
um auf Rad- und Wander-
ausflügen Landschaft und 
Kultur zu genießen. Am Ne-
ckar locken Schiffsausflüge 
und Paddeltouren mit dem 
Kanu, in den Städten gemüt-
liche Einkehrmöglichkeiten 
mit regionalen kulinarischen 
Spezialitäten wie etwa Grün-
kerngerichten. Für die Erho-
lung zwischendurch laden 
in Bad Wimpfen und Bad 
Rappenau Solebäder zum 
Relaxen ein. Burgen- und 
Schlossromantik in Hülle 
und Fülle versprechen etwa 
Ausflüge entlang des Neck-
artal-Radwegs, der auf einer 
Länge von rund 70 Kilome-
tern durch den Odenwald 
verläuft. Burgfeste Dilsberg 
bei Neckargemünd, Schloss 
Zwingenberg oder Burg 
Hornberg in Neckarzimmern 
sind dabei nur einige der 
historischen Baudenkmä-
ler, denen man unterwegs 
begegnet. Der Weg führt 
Radler in die alten Staufer- 
und Reichsstädte Eberbach 
und Bad Wimpfen. In Bad 
Wimpfen lockt die größte 
Kaiserpfalz nördlich der Al-
pen, mit ihrem berühmten 
Blauen Turm.
Viel zu sehen gibt es auch 
auf dem Odenwald-Madon-
nen-Radweg, der ebenso 

wie der Neckartalradweg 
vom Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad Club (ADFC) 
mit vier Sternen ausge-
zeichnet wurde. Bereits 
am Startpunkt in Tauberbi-
schofsheim lohnt ein Spa-
ziergang durch die char-
mante Altstadt mit ihren 
Fachwerkhäusern und dem 
Kurmainzischen Schloss. Im 
Verlauf der 174 Kilometer 
langen Strecke durch das 
sogenannte Madonnenländ-
chen nach Speyer lassen 
sich zahlreiche Bildstöcke, 
Kreuze, Heiligenfiguren und 
Kapellen entdecken. Ein 
Etappenort ist das mittelal-
terlich anmutende Buchen, 
von wo aus ein Ausflug in 
die nahe gelegene Eberstad-
ter Tropfsteinhöhle lockt.
Wer lieber zu Fuß unterwegs 
ist, findet in der Region ein 
gut ausgebautes Wander-
wegenetz – und mit dem 
Neckarsteig einen eigenen 
zertifizierten Qualitätswan-
derweg. In neun Etappen 
führt er vorrangig durch den 
Naturpark Neckartal-Oden-
wald von Heidelberg bis 
nach Bad Wimpfen. Zu den 
landschaftlichen Highlights 
gehören die wildroman-
tische Margaretenschlucht 
bei Neckargerach und Bau-
denkmäler wie Burg Hirsch-
horn oder Burg Guttenberg. 
Durch die gute Anbindung 
der Etappenorte an das S-
Bahnnetz und auf Grund der 
vielen Ein- und Ausstiegs-
möglichkeiten lassen sich 
die Touren flexibel planen.
 djd/red

Am Neckar locken Schiffsausflüge und Paddeltouren mit dem Kanu. 
 Foto: djd/Touristikgemeinschaft Odenwald e.V./M. Schoebel

Naturgenuss und Burgromantik
Die Ferienregion Odenwald lädt zu vielseitigen 
Rad- und Wanderausflügen ein

Der 54. Mannheimer Ge-
brauchtradmarkt findet am 
Samstag, 15. September, 
von 10 bis 12 Uhr an der 
MPB-Fahrradstation am 
Hauptbahnhof Mannheim 
statt. Auch Privatpersonen 
können hier ein gebrauch-
tes Rad verkaufen; bei Er-
folg zahlt der Verkäufer eine 
Provision von drei Euro. Die 
im März 2018 eröffnete, von 
David Ayazi betriebene Fahr-
rad-Werkstatt in der Fahr-
radstation wird an diesem 
Samstag extra geöffnet sein. 
Damit kann ein erworbenes 
Rad bei Bedarf gleich mit 
Zubehör versehen werden. 
Bereits ab 9 Uhr bietet der 
Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club (ADFC) eine Fahr-
rad-Codierung durch ehren-
amtliche Aktive an. Diese 

kostet 15 Euro (Mitglieder 
acht Euro, zusätzliche Co-
dierung eines Akkus fünf 
Euro). Mitzubringen sind 
Personalausweis und Kauf-
beleg mit Rahmennummer. 
Ist kein Kaufbeleg vorhan-
den, kann der Eigentümer 
des Rades mit einer eides-
stattlichen Erklärung die Co-
dierung durchführen lassen. 
Eine Anmeldung wird zur 
besseren Planung erbeten.
 Der ADFC steht außer-
dem für Fragen „rund ums 
Rad“ zur Verfügung und 
hält Restexemplare des 
Radtourenprogramms für 
Mannheim, Ludwigshafen 
und Heidelberg mit vielen 
gemeinsamen Ausfahrten 
bereit. Die zweite Auflage 
des Radtourenhefts „Rauf 
aufs Rad“ mit 17 Touren-

vorschlägen in der Metro-
polregion Rhein-Neckar und 
regionalen Radtourenkarten 
sowie der Bürgerstadtplan 
Mannheim mit komplettem 
Radverkehrsnetz werden 
zu Buchhandelspreisen 
verkauft. Das Programm 
und viele weitere Broschü-
ren können auch an den 
ADFC-Infopunkten in der 
Fahrradstation, im „radla-
den“ und im „Radsporthaus 
Altig“ (beide Lenaustraße, 
Neckarstadt-Ost), bei Fahr-
rad-Kästle (Ziethenstraße, 
Feudenheim) und bei „Rund 
ums Rad“ (Mosbacher Stra-
ße, Wallstadt) kostenlos mit-
genommen werden. zg/red

 Infos und Link zur 
Online-Anmeldung unter 
www.adfc-bw.de/mannheim

Was tun bei Überhitzung?
 War der Körper längere Zeit 
großer Hitze ausgesetzt, 
können sich Symptome 
wie ein hochroter Kopf, Er-
schöpfung, Kopfweh oder 
Schwindel zeigen. Wich-
tig ist es, den Betroffenen 
sofort an einen kühlen Ort 
zu bringen. Reichliches 
Trinken trägt dazu bei, den 
Flüssigkeitsverlust aus-
zugleichen. Zur besseren 

Abkühlung die Kleidung 
öffnen oder Entfernen und 
kalte Umschläge auflegen. 
Hilfreich kann auch sein, 
fließendes Wasser über 
Hände und Füße laufen 
zu lassen. Vorsicht: Bei 
Bewusstlosigkeit, Krampf-
anfällen oder einem Kreis-
laufkollaps muss sofort ein 
Notarzt verständigt wer-
den. djd

 Naturidylle und Kultur im Schwarzwald
Ein Urlaub im mittleren 
Schwarzwald bedeutet Naturi-
dylle pur. Gleichzeitig warten in 
der beliebten Ferienregion auch 
zahlreiche kulturelle Schman-
kerl – interessante Museen und 
sehenswerte Städtchen. Wild 
romantisch zeigt sich beispiels-
weise das Schlichemtal. Auf 
einer Wanderung durch das 
größte Naturschutzgebiet im 
Landkreis Rottweil sieht man 

mit etwas Glück seltene Vögel 
wie den Eisvogel oder die Was-
seramsel und kann das beein-
druckende Naturschauspiel 
der Schlichemklamm bestau-
nen. Hier sprudelt das Wasser 
vor der Kulisse steiler Felsen 
über terrassenartig geschich-
tete Steinwände. Auch das 
idyllische Landschaftsschutz-
gebiet Sulzbachtal im Herzen 
des mittleren Schwarzwalds 

ist ein ideales Terrain für Wan-
derungen und Radtouren. Das 
Hochtal erstreckt sich nörd-
lich von Lauterbach auf bis zu 
900 Metern Höhe inmitten be-
waldeter Schwarzwaldhöhen. 
Nicht weit davon entfernt liegt 
mit dem Gedächtnishaus des 
Schwarzwaldvereins auf dem 
Mooswaldkopf ein weiteres be-
liebtes Ziel für Ausflügler.
  rgz/red
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Telefon 0621 / 39 18 71 58
Steubenstraße 44 · 68163 Mannheim 

PREMIUM LOUNGE
INTERIOR – GALERIE – GASTRONOMIE – ACCESSOIRES

SOMMERPAUSE 
vom 19.8. - 4.9.2018

SONDERVERKAUF 
nur am Montag

Ab Mittwoch, den 5.9.2018 
sind wir wieder für Sie da.

 Wir wünschen allen 
schöne Ferien

den 27.8. und am Dienstag, 
28.8.2018 von 11-18 Uhr

Damen-Sommermode und 
Sommer-Accessoires bis 

50 % reduziert

Unter neuer Leitung von Marita Griebel
gutbürgerliche, deutsche und mediterrane Küche

Rheinauer Stubb - das Restaurant 
Edinger Riedweg 49-51 · MA Rheinau-SÜD

T. 87524990 + 0176-64977701 

Öff nungszeiten: 
Mo-Fr. 11-14.30 + 18-23 Uhr  

Sa ab 18 Uhr · So Ruhetag 

großer Biergarten

Nebenzimmer für Festlichkeiten

großer Parkplatz

Marita Griebel www.rheinauer-stubb.de

Weitere Events ab September im Wechsel: 
• Dampfnudelessen mit Kartoff elsuppe und Weinsoße

• Schlachtplatte mit Haxen

• hausgemachte Pizza -original italienisch und Pastagerichte

• Cocktails, Longdrinks...das Highlight eines Sommerabends

Herzliche Einladung zum 1. Event

Sommerfest am 25.8.2018
mit Hintergrundmusik und Sommerbuff et

Gasthaus und Pension

»Zur Bergstraße«
Bahnhofstraße 45, 69493 Hirschberg, Telefon 0 62 01/5 14 10

www.gasthauszurbergstrasse.de

Besuchen Sie uns

mit Pfarrer Markus Miles

oder Tel: 0761 - 207 79 22

Erlebnistag für Familien
Wildpark Rheingönheim
Sonntag, 9. September 2018, 11 bis 18 Uhr

www.ludwigshafen.de oder www.wbl-ludwigshafen.de

„Kommt und seht!“
Pilgerreise nach Israel/Palästina

„Kommt und seht!“ (Joh 1, 39)
sagt Jesus im Johannes-
Evangelium zu den beiden 
Jüngern, die ihn fragen: „Mei-
ster, wo wohnst du?“ Unter 
diesem Motto steht die be-
sondere Reise in das Heimat-
land Jesu, um auf den Spuren 
von Gottes Sohn zu wandeln. 
Dabei besteht die Möglich-
keit, viele aus biblischen 

Texten bekannte Stationen 
kennenzulernen. Die Reise 
beginnt in Jerusalem, wo die 
Pilger den Weg der Passion 
und Auferstehung in einer der 
faszinierendsten Städte der 
Welt nachvollziehen, die hei-
ligen Orte des Judentums so-
wie des Islam besuchen und 
in die nahe gelegene Stadt 
Bethlehem fahren. Anschlie-

ßend geht es durch die Wü-
ste Juda in den Norden des 
Landes Israel. Hier warten 
die Stadt Nazareth, der Berg 
Tabor, der See Genezareth, 
die Jordanquellen sowie der 
Berg der Seligpreisungen auf 
die Teilnehmer. Neben den 
Sehenswürdigkeiten stehen 
auch Begegnungen mit Men-
schen, die in diesem span-

nungsvollen Heiligen Land 
wohnen und ihren Glauben 
leben, auf dem Programm. 
Die Reise wird geprägt 
sein durch biblische Entde-
ckungen, geistliche Impulse 
und Gottesdienste an den un-
terschiedlichen Orten. So wird 
jeder Teilnehmer seine ganz 
persönlichen Eindrücke und 
Erfahrungen in diesem beson-
deren Land sammeln können. 
Die geistliche Leitung liegt in 
den bewährten Händen des 
Leiters der Seelsorgeeinheit 
Mannheim St. Martin, Israel-
kenners und stellvertretenden 
Dekans Pfarrer Markus Miles 
sowie Andreas Feige, Student 
der Theologie. Die Pilgerreise 
der Erzdiözese Freiburg findet 
vom 8. bis 17. Oktober 2018 
statt.  red/mhs

 Weitere Informationen 
und Anmeldemöglichkeiten 
beim Schwarzwald-
Reisebüro Freiburg GmbH, 
Pilgerbüro, Merianstraße 8, 
79104 Freiburg, 
Telefon 0761 2077922, 
E-Mail pilgerbuero@der.com 
oder www.pilger-buero.de

Ein Muss jeder Israelreise: der Blick vom Ölberg auf die Altstadt von Jerusalem mit dem Felsendom. 
 Foto: Schatz

Anzeigensonderveröffentlichung

Die gemütliche Location in Leutershausen
Gasthaus und Pension „Zur Bergstraße“ bietet saisonale Spezialitäten
In Leutershausen steht seit 
mehr als 50 Jahren das Gast-
haus „Zur Bergstraße“, das 
ganzjährig geöffnet ist. Im 
Frühjahr und im Sommer kann 
man morgens auch draußen 
frühstücken (sonntags 14-tägig 
großes Frühstücksbuffet) oder 
nachmittags einen Kaffee auf 
der Terrasse trinken. In den 
Sommermonaten finden Gril-
labende im gemütlichen Bier-
garten statt. Die Küche bietet 
für jeden etwas: leckere Klei-
nigkeiten, zünftige Vesper oder 
auch herzhafte Fleisch- und 
Gemüsegerichte aus der Regi-
on und Spezialitäten aus den 

Nachbarländern. Zur Mittags-
zeit an Wochentagen schätzen 
Gäste das preiswerte, wech-
selnde Stammessen. Ende Au-
gust wird wieder die Pfifferling-
saison eröffnet. Im Ausschank 
befinden sich neben offenen 
Qualitätsbieren auch eine exzel-
lente Auswahl von Bergsträßer 
Weinen und Spitzenweine aus 
anderen deutschen Weinan-
baugebieten. Die gemütlichen 
Nebenzimmer bieten Platz für 
30 bis 50 Personen.
Zum rundum Wohlfühlen 
bietet das Haus 22 rustikal 
eingerichtete Doppelzim-
mer mit eigener Dusche/WC 

und teilweise Sat/TV an. Für 
sportliche Aktivitäten steht 
auch eine Kegelbahn zur 
Verfügung. Auch für private 
und geschäftliche Exklusiv-
Reservierungen und individu-
elle Caterings zu Hause steht 
das Team des Gasthauses 
„Zur Bergstraße“ zur Verfü-
gung. Besondere Veranstal-
tungen, wie das Oktoberfest 
mit Bergsträßer Spezialitäten 
und die Vorsilvesterparty am 
30.12. ab 19 Uhr sind wieder 
in der Planung.   zg/red

 Infos unter www.
gasthauszurbergstrasse.de

 Ein Erlebnistag für alle
Aktionsprogramm im Wildpark Rheingönheim

Für ein breites Unterhal-
tungsprogramm ist gesorgt, 
wenn am 9. September das 
Wildpark-Team und der För-
derverein von 11 bis 18 Uhr 
zum Erlebnistag einladen. 
Der bekannte Schlagersänger 
Markus Becker wird gegen 
14.15 und 16 Uhr zwei Mit-
machkonzerte mit Kinderlie-
dern auf die Bühne bringen 
und dazwischen Autogramm-
wünsche erfüllen. Neben die-
sem musikalischen Highlight 
wird die beliebte Waldhexe 
Fabula in einer Hexenbesen-
flugschule wichtige Tipps 
geben, Kinder auf einem 
Parcours zu Eichhörnchen-
Assistenten ausbilden und 
einen Zaubertrank aus ma-

gischen Hexenkräutern brau-
en. Der international bekann-
te Straßenkünstler Dacapo 
verzaubert unterdessen als 
Seifenblasenkünstler, Come-
dyjongleur und Stelzenläufer 
sein Publikum. Wer möchte, 
kann sich um 14.15 Uhr und 
16 Uhr einer Wildparkfüh-
rung anschließen oder mit 
dem Hubsteiger über den 
Baumwipfeln den Park von 
oben bewundern.
Sportbegeisterte können sich 
im Bogenschießen üben oder 
versuchen, auf einer soge-
nannten Slackline zu laufen. 
Kleinere Besucher können 
auf dem beliebten Stroh-
spielplatz nach Herzenslust 
toben. Etwas ruhiger geht 

es beim Kinderschminken, 
Brotbacken oder beim ge-
meinsamen Filzen zu. Inte-
ressierte können sich in der 
Erlebnisschule „Wald und 
Wild“, an Infoständen zu 
Vogel- und Naturschutz, mit 
Fühlkästen, einem Pflanzen-
quiz oder zum Thema Rad-
fahren informieren. Für herz-
hafte und süße Speisen sorgt 
der Förderverein. Der Eintritt 
für den Erlebnistag ist frei. 
Das Wildparkteam und der 
Förderverein freuen sich über 
eine Spende oder auch über 
eine Tierpatenschaft. zg/red

 Infos unter www.ludwigs-
hafen.de/lebenswert/
freizeit/wildpark

Gerade an sonnigen Tagen 
schweifen die Gedanken 
immer häufiger in andere 
Länder, zu beeindruckenden 
Landschaften oder ans Meer. 
Abschalten, die Ruhe genie-
ßen und entspannen, das 
geht auch zu Hause. Mit be-
stimmten Pflanzen kann man 
sich auch das Urlaubsfeeling 
auf Balkon und Terrasse ho-
len. Zum Beispiel Lavendel: 
Denn Lavandula angustifolia 
– oder auch echter Lavendel 
– ist ein wahres Allroundta-
lent: Er leuchtet in warmen 
Farben, er fühlt sich herrlich 
an, er duftet und sorgt damit 
für Entspannung. Zudem ist 
er einfach zu pflegen und 
braucht wenig Wasser. In 
den Garten bringt Lavendel 
den Duft des Südens – kein 
Wunder, schließlich ist er 
in der gesamten Küstenre-
gion des Mittelmeerraums 
zu Hause. Pflanzt man ihn 
neben die Terrasse, kann 
man bis in den Abend hinein 

sein herrliches Parfum ge-
nießen. Bei jeder Berührung 
der samtigen Blätter und 
Blütenrispen entsteht eine 
Duftwolke, in warmer Sonne 
noch intensiver. Doch die Ge-
schmäcker sind verschieden. 
Zum Glück: Denn Mücken 
können die ätherischen Öle 
des Lavendels absolut nicht 
ausstehen. Schmetterlinge, 
Bienen und Hummeln hin-
gegen lieben den Nektar und 
lassen sich bei ihrem regen 
Treiben rund um den Laven-
del gut beobachten.
Wer über keinen Garten ver-
fügt, kann den Halbstrauch 
auch in Töpfen und Kübeln 
kultivieren. Gerade Balkone 
lassen sich mit Lavendel in 
kleine Paradiese verwandeln. 
Ideal sind die kleinwachsen-
den, allesamt winterharten 
Sorten des englischen Down-
derry Sortiments. GPP/pbw

 Infos unter www.
downderry-lavendel.de

Kleinwüchsiger Lavendel bringt auch auf kleine Balkone den Duft des 
Südens. Foto: Helix

Lavendel sorgt für 
Urlaubsfeeling
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NECKARAU. Jede Menge Ge-
schichte und Geschichten: 
Ganz am Anfang war es 
noch ein „Kommödchen“. 
Und zwar ziemlich genau 
einen Monat lang. Bis der 
Neckarauer Kurt Gehring 
es aus rechtlichen Gründen 
(in Düsseldorf gab es schon 
ein „Kommödchen“) um-
benennen musste. So ist die 
Neckarauer Institution seit 
39 Jahren und elf Monaten 
als „Kommode“ bekannt, 
auch wenn manch ein Ein-
gesessener noch heute sagt: 
„Ich geh ins Kommöd-
chen“, wie Kurt und Johan-
na Gehring schmunzelnd 
erzählen und der Comedi-
an Volker Diefes, der auch 
schon in Düsseldorf aufge-
treten ist, bei seinen  Gast-
spielen in Neckarau einlei-
tend zu sagen pfl egte: „Ich 
durfte in einem Kommöd-
chen lernen und bin in einer 
Kommode gelandet“.

Solche Geschichten gibt es 
jede Menge, denn in 40 Jah-
ren Gehrings Kommode (die 
übrigens innen heute noch 
so aussieht, wie damals) hat 
sich naturgemäß jede Menge 
ereignet. Es ist das dienstäl-
teste Kleinkunsttheater, das 
es in Mannheim gibt. Und 
schon gar nicht in diesem 
Mix, der die Neckarauer 
Kommode so einzigartig 
macht. Von Live-Musik, 
Blues, Jazz, Rock über Kaba-
rett, Comedy und Lesungen 
bis hin zu ganzen Revuen 
und Filmvorführungen hat 
es in 40 Jahren Kommo-
de schon alles gegeben. 
Aber eigentlich hätte alles 
ganz anders laufen sollen. 
Der gelernte Konditor Kurt 
Gehring (1974 jüngster Kon-
ditormeister Deutschlands) 

hätte das elterliche Café, in 
dem es auch schon Dichter-
Lesungen gab und das im 
nächsten Jahr 100 Jahre alt 
werden würde, übernehmen 
sollen, aber eine Mehlaller-
gie kam ihm dazwischen. 
Günther Neunreither habe 
damals die Idee gehabt, aus 
dem Café eine Kleinkunst-
lokalität zu machen. Gesagt, 
getan – und die Kommode 
war geboren. Den Ausbau 
hat dann Bernd („Fibs“) 
Wilbs übernommen.

Natürlich treten an-
lässlich des Jubiläums ab 
8. September (Programm 
in den NAN und unter 
www.gehrings-kommode.
de) allerhand Künstler auf, 
die die Geschichte der 
Neckarauer Kommode in 
den vergangenen 40 Jahren 
maßgeblich geprägt haben. 
Unter anderem die Jazz-
Formation „Fake Five“, 
ehemalige Schülerband des 
Moll-Gymnasiums, deren 
Mitglieder mittlerweile über 

halb Deutschland verteilt 
sind, sich aber immer noch 
„aus Lust und Freude“, so 
Kurt Gehring, in Mannheim 
treffen und „für den Hut, der 
rumgeht, nicht für Gage“, 
spielen. Publikumsrekord 
bei einer lateinamerika-
nischen Band im Jahr 1980 
waren übrigens 144 zah-
lende Gäste zu drei D-Mark 
damals. „Und ich hatte kein 
Glas mehr im Schrank“, 
lacht der Inhaber. Weiteres 
Highlight: Gleich nach dem 
Mauerfall war die Kabarett-
gruppe „Leipziger Pfeffer-
mühle“ in Neckarau zu Gast 
wie auch der Trierer Thomas 
C. Breuer, der mit seinem 
literarischen Lesekabarett 
in der Kommode angefan-
gen hat, und jetzt auf seiner 
40-Jahre-Abschiedstournee 
in Neckarau Station macht. 
In den Archiven schlummert 
übrigens auch ein Film über 
die sogenannte Kommo-
derevue. „Wir haben selbst 
gemachten Unfug präsen-

tiert“, lacht Kurt Gehring. 
Auch der wird natürlich zum 
Jubiläum gezeigt.

Die Kommode war aber 
auch Geburtsstätte: 1999 
wurde hier der Neckarauer 
Kunst- und Kulturverein 
NeKK‘99 aus der Taufe 
gehoben, der auch als Ver-
anstalter der Ausstellungen 
und Konzerte in der Kom-
mode fungiert und näch-
stes Jahr Jubiläum feiert. 
„Künstler wollen, dass ihre 
Bilder gesehen werden“, 
habe damals Günther Neun-
reither zu ihm gesagt, „und 
in Galerien gibt es immer 
Schwellenangst“, erzählt 
Kurt „Ciddel“ Gehring 
(„Für den Spitznamen gibt 
es keine vernünftige Erklä-
rung. Ich wollte mir zum 
40-Jährigen eigentlich eine 
haarsträubende Geschichte 
ausdenken.“) von den An-
fängen der Kunstausstel-
lungen in der Kommode. 
Und so funktioniert das 
Konzept noch heute – un-

ter der Regie von Barbara 
Eckert-Stahl. Zum Jubiläum 
gibt es eine ganz besondere 
Vernissage von Karl Gärt-
ner, der schon die ersten 
Programme handschriftlich 
gestaltet hat. J0ede Menge 
Geschichte und Geschich-
ten aus 40 Jahren Kommode 
also, die einst als „Kommöd-
chen“ gestartet war. red/nco

 Infos unter www.
gehrings-kommode.de

Anzeigensonderveröffentlichungg g

Dank und Glückwunsch für 40 Jahre
Essen und Trinken.

Lachen und Musizieren.
Darbieten und Applaudieren.
Denken und Diskutieren.
Erwarten und Erinnern.

Schauen und Wiedererkennen.
Heimisch Werden.

KULTUR. HEIMAT.

Lieber Ciddel,
Dir und Deiner Familie, Deinen Mitstreitern, Deinen Gästen und Freunden 

Susanna Martinez
Prof. Dr. Hans-Peter Schwöbel

„Herzlichen Glückwunsch  
zu 40 Jahre Kleinkunst“

Glückwunsch zum Jubiläum 
Christian und Hans

Lieber Ciddel, die Falschen Fünf (Sechs) gratulieren 

Dir „echt“ und herzlich zu 40 Jahren Gehrings Kommode. Wir 

freuen uns mit „Jazz in der Kommode“ Teil dieser großartigen 

Mannheimer Kulturgeschichte zu sein. Deine Fake Five

Andreas Vlasic, Timo Wagner, Tobias Melcher, Mischa Becker, Isabel Haist und Jörg Haist

Anzeigensonderveröffentlichung

Mit diesem Bild bedankt sich die Familie (von links: Kurt, Johanna, Nathalie und Maurice Gehring) bei allen Künstlern, 

die ihnen 40 Jahre die Treue gehalten haben. 
Foto: Archiv Gehring

Im Familienbetrieb wurde und wird gemeinsam ange-packt: Johanna und Kurt Gehring hinter der Theke und Tochter Nathalie. Fotos: Archiv Gehring

Am Anfang war es noch ein „Kommödchen“
Gehrings Kommode feiert 40-jähriges Bestehen / Vielfältiges Jubiläumsprogramm ab September

Jede Menge Geschichte und Geschichten
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NECKARAU. Das Wetter wollte 
erst nicht so recht mitspielen, 
denn am Morgen des 44. SPD-
Sommerfestes regnete es. 
Doch die rund 40 erfahrenen 
Helfer des Ortsvereins Neck-
arau-Almenhof-Niederfeld 
um den Vorsitzenden Mathias 
Kohler ließen sich nicht beir-
ren und stellten Schirme und 
kleine Zelte auf, damit sich 
die Gäste im August-Bebel-
Park beim Feiern mit Musik, 
Unterhaltung, Speis und Trank 
wohlfühlen sollten. Bei zu-
nehmender Wetterbesserung 
strömten am Nachmittag dann 
auch immer mehr Besucher zu 
dem beliebten Fest und ver-
weilten gern bei Grillspeziali-
täten oder Kaffee und Kuchen 
der AWO-Damen.

Die Schirmherrschaft hatten 
der Europaabgeordnete Peter 
Simon, der Bundestagsabge-
ordnete Prof. Dr. Lars Castel-
lucci und der Landtagsabge-
ordnete Dr. Boris Weirauch 
gemeinsam übernommen; 
Fraktionsvorsitzender Ralf 
Eisenhauer sowie die Neckar-
auer Stadträtinnen Helen He-
berer, Marianne Bade, Lena 
Kamrad, Andrea Safferling 
und Dr. Claudia Schöning-
Kalender waren vor Ort und 
standen den Gästen für Fragen 
und Gespräche zur Verfügung.

Bei der Tombola, organisiert 
von Ina Grißtede und Svenja 
Reika, waren als Hauptpreise 
Karten für ein Bundesligaspiel 
der TSG Hoffenheim und eine 
Reise nach Straßburg ins Eu-
ropaparlament zu gewinnen. 
Auch ein abwechslungsreiches 
Musik-, Sport- und Kulturpro-
gramm, in dem Tänze im Mit-
telpunkt standen, hatten die 
Organisatoren wieder auf die 
Beine gestellt. So waren zum 
Beispiel die jungen Hip-Hop-
Street-Dance-Gruppen „Mini 
Rangers“ und „Crazy Kids“ 
vom Jugendhaus Erlenhof, die 
„Hip-Hop-Girls“, „No Stuff“ 
und „Lil’Bouncers“ des TV 
1884 Neckarau ebenso dabei 
wie die „Mannheim Old West 
Squares“ in authentischen 
Kostümen. Erstmals trat eine 
Kindertanzgruppe der Aca-
demia Internacional de Ca-
poeira Mannheim mit einem 
afro-brasilianischen Kampf-
tanz auf. Ohne Kostüme und 
Make-up, aber musikalisch 
in Hochform begeisterten 
Markus Beisel und Francesca 
Galiano vom Rhein-Neckar-
Theater das Publikum mit So-
lotiteln und Duetten aus den 
aktuellen Produktionen.

Auch für die jüngsten Fest-
besucher gab es ein vielfäl-
tiges Programm, das von 

Sabine Leber-Hoischen und 
ihrem Team betreut wurde. 
Highlight war ein Malwettbe-
werb für Teilnehmer bis zu elf 
Jahren zum Thema „Sommer 
in Neckarau“. Viele Kinder 
beteiligten sich mit wunderbar 
bunten Bildern. Die Prämie-
rung der drei Besten nahm 
Landtagsabgeordneter Dr. 
Boris Weirauch zusammen 
mit Sabine Leber-Hoischen 
vor. Auf den dritten Platz 
kam Emilia, vier Jahre alt, ihr 

Preis war ein Eisgutschein der 
Eismanufaktur Feldbergstra-
ße. Den zweiten Platz errang 
Roem, sechs Jahre alt, der 
einen Eisgutschein vom Eis-
café Capri erhielt. Siegerin 
war Mara, neun Jahre alt. Ihr 
Preis war ein Buchgutschein 
der Buchhandlung „Schwarz 
auf Weiß“. Doch auch alle an-
deren Teilnehmer gingen nicht 
leer aus, sondern wurden mit 
Süßigkeiten als Anerkennung 
beschenkt. cm

Regen hielt Festbesucher nicht vom Feiern ab
SPD Neckarau-Almenhof-Niederfeld lud zum 44. Sommerfest ein

Dr. Boris Weirauch und Sabine Leber-Hoischen vergaben Preise für die 
besten Bilder des Malwettbewerbs. Foto: Kohler

NECKARAU. Zum dritten Mal 
wurde das traditionelle Grill-
fest des GKM-Werkschors 
gemeinsam mit dem befreun-
deten Shanty-Chor Mann-
heim gefeiert. Damit hat das 
Fest nach Neckarauer Regeln 
jetzt doppelt Tradition.

Mit „Seid gegrüßt“ und 
dem schwungvollen „Bel-
la Bimba“ eröffnete der 
GKM-Chor musikalisch 
das Fest, bevor der Shanty-
chor unter der Leitung von 
Werner Krain höfner und 
begleitet von zwei Akkor-
deons mit dem „Schiffer-
klavier, das an Bord ertönt“ 
und dem „Drunken Sailor“ 
(Solo Klaus Gehrig) für See-
mannsfeeling sorgte. Zuvor 
hatte der neue Erste Vorsit-
zende Julius Wollschläger 
unter den Gästen auch den 
stellvertretenden Betriebs-
ratsvorsitzenden i. R. Klaus 
Egner begrüßt. Wollschläger 
dankte allen ehrenamtlichen 
Helfern, die mit ihrem Enga-
gement das Fest erst ermögli-
cht hatten. 

Nach dem gemeinsamen 
Essen standen wie in jedem 
Jahr Ehrungen verdienter 

Mitglieder an. In seiner 
Rückschau richtete Woll-
schläger seinen Dank an den 
langjährigen Vorsitzenden 
Kurt Riegl, der dieses Amt 
nach 28 Jahren aus gesund-
heitlichen Gründen aufgab 
und zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt wurde. „In diesen 
Jahrzehnten sind viele Werk-

schöre der Region, manchmal 
auch die Unternehmen un-
tergegangen.“ Dagegen sehe 
der GKM-Chor mit derzeit 
knapp 20 aktiven Sängern 
seinem 70-jährigen Beste-
hen im nächsten Jahr entge-
gen, das angemessen gefeiert 
werden solle. Anlass, einen 
Mann zu würdigen, der, seit 

zehn Jahren Chormitglied, 
seit fast acht Jahren des-
sen musikalische Geschicke 
lenkt. Nach dem plötzlichen 
Tod des langjährigen Diri-
genten Willi Trautmann und 
dem kurzen Zwischenspiel 
des externen Chorleiters Vol-
ker Schneider habe man mit 
Rüdiger Müller, dem frühe-
ren Fußballtrainer, Vollblu-
tinstrumentalisten und lei-
denschaftlichen Dirigenten 
aus den eigenen Reihen ei-
nen Tausendsassa gewonnen, 
aber vor allem einen Men-
schen, der mit den Sängern 
sehr vertraut sei. „Wir sind 
glücklich, dass er da ist“, war 
Wollschläger voll des Lobes 
und überreichte dem Jubilar 
zusammen mit seinem Stell-
vertreter Dr. Gerhard Rettich 
und Kurt Riegl eine Urkunde 
sowie eine gläserne Stand-
plakette mit Widmung. Für 
den GKM-Betriebsrat über-
gab Klaus Egner noch ein 
Weinpräsent.

Harmonie prägte auch 
den zweiten Gesangsblock 
mit „Freunde wie wir“ und 
dem zum Schunkeln einla-
denden „Der Mond hält sei-
ne Wacht“, was der Shanty-
Chor unter anderem mit dem 
melancholischen „Rolling 
home“ fortsetzte. cm

Geselliges Grillfest mit dem Shanty-Chor Mannheim
GKM-Chor wappnet sich für den 70. Geburtstag im nächsten Jahr

Ehrung für Rüdiger Müller; es gratulierten (v. l.) Kurt Riegl, Julius Wollschläger und Dr. Gerhard Rettich.

Der Shanty-Chor Mannheim sorgte für Seemannsromantik beim Grillfest. Fotos: Meixner

Die Neckarauer Kommode bei ihrem Zehnjährigen. Foto: Archiv Gehring

Bernd Wilbs (Neckarauer Raumausstatter) beim Ausbau 
der Kommode. Foto: Archiv Gehring

Günther Neunreither stellte aus und Helmut Rolli (ehemaliger 

Bürgerdienstleiter Neckaraus) hielt die Laudatio. Foto: Archiv Gehring

Schon zum 25-Jährigen wurde eine ganze Revue auf die Beine gestellt. 

 
Foto: Archiv Gehring

Kurt und Johanna Gehring vor der Kommode heute.  Foto: Kranczoch

Bilder aus 40 Jahren Kommode
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TERMINE
 ➜Verein Geschichte Alt-Neckarau
Juli und August Ferien.
09.09., 14.00 Uhr: Historischer 
Spaziergang im Rahmen des Tags 
des offenen Denkmals
Infos unter www.verein-ge-
schichte-alt-neckarau.de.

 ➜Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: 
bis 10. September: 
Mo., Di., Mi. 10.00-12.00 
und 13.00-16.00 Uhr
Fr. 9.00-14.00 Uhr, E-Mail 
stabue.neckarau@mannheim.de

 ➜Gehrings Kommode
Die Veranstaltungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, 
jeweils um 20.00 Uhr. 
Juli/August: Ausstellung mit 
Fotoarbeiten und Gemälden von 
Renate M.F. Günter 
Die Kommode ist wegen Urlaubs 
vom 18.08. bis 03.09.2018 
geschlossen.
07.09.: Huub Dutch – Duo. 
Als Gast: Barbara Kosariszuk. 
Großartiges Entertainment mit 
Wäscheleinophon, Trompete, Ge-
sang und Klavier. Eintritt 15 Euro
08.09.: Fake Five & Vernissage. 
Eintritt frei!
14.09.: Britta u. Christian Habe-
kost „Elwenfels“, gelesen von den 
Autoren selwert! 
Incl. Weinprobe mit dem Wein-
gut P. Stolleis. Eintritt 20 Euro
15.09.: Jim Kahr. Ausnahmegi-
tarrist, Sänger und Songschrei-
ber aus den USA. Eintritt 15 Euro
Reservierungen persönlich oder 
unter Tel. 0621 853669 zu den 
Öffnungszeiten Di. bis Do. ab 
18.15 Uhr. So. u. Mo. Ruhetag. 
Reservierte Plätze werden bis 
19.30 Uhr freigehalten. Infos 
auch unter www.gehrings-kom-
mode.de

 ➜Rhein-Neckar-Theater
September 2018 
14./15.09., jeweils 
20.00 Uhr: Männerschnupfen 
(Komödie)
16.09., 18.00 Uhr: Krieg der 
Geranien (Komödie)
Eintritt jeweils 20 Euro/23 Euro, 
Kartenbestellung im Internet un-
ter: www.rhein-neckar-theater.de
Kartentelefon: 0621 86 24 68 
20 | Di. + Mi. 10-13 Uhr & Do. 
+ Fr. 15.00-18.00 Uhr
Mehr Infos unter 
www.rhein-neckar-theater.de

 ➜Freizeitschule
Informationen und Anmeldungen: 
FreiZeitSchule, Neckarauer 
Waldweg 145, 68199 Mann-
heim, Tel. 0621 856766; 
E-Mail info@freizeitschule.de, 
www.freizeitschule.de
 
 ➜AWO-Ortsverein Neckarau-
Almenhof-Niederfeld-Lindenhof
01.09., Volkshaus, 14.00 Uhr: 
Treffen
25.09., Halbtagesfahrt nach 
Zuzenhausen. Abfahrt: 9.00 
Uhr am Marktplatz Neckarau. 
Fahrtkosten: Mitglieder 17 Euro, 
Gäste 20 Euro. Anmeldung bei R. 
Rehberger Tel. 0621 816232.

 ➜VfL Kurpfalz Neckarau 
29. Franco Troncone Damen-
Tennis-Turnier, Vereinsgelände 
Schindkautweg:
06.09., ab 14.00 Uhr: 
Qualifi kation 
07.09., ab 14.00 Uhr: 
1. Runde Hauptfeld
08.09.: ab 10.00 Uhr Achtel- 
und ab 14.00 Uhr Viertelfi nale
09.09., 10.00 Uhr: Halbfi nale 
Anschl. Matinee mit Freibier und 
ab 12.30 Uhr Musik mit der 
Mannheimer Band Antenne Lila 
mit feinstem Elektropop.
14.00 Uhr: Finale mit anschlie-
ßender Siegerehrung
Eintritt an allen Tagen frei!

 ➜TV 1884 Neckarau
Jeden Dienstag 18 bis 20 Uhr: 
Training für das Deutsche Sport-
abzeichen. Nichtmitglieder sind 
beitragsfrei willkommen.

 ➜Skatgemeinschaft 85 Neckarau
Donnerstags, ab 19.00 
Uhr: Weißer Hirsch, 
Katharinen straße 70: Clubabend. 
Gäste sind willkommen.

KIRCHEN
 ➜Gemeinde St. Jakobus
Jeden Mo., Di., Mi. 17 Uhr: 
Rosenkranz
Mi. 9 Uhr: Werktagskirche, 
Eucharistiefeier,
18.30 Uhr: Zen-Meditation; 
Fr. 17.25 Uhr: Rosenkranz, 
18 Uhr: Eucharistiefeier
25.08., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
02.09., 11.00 Uhr: Eucharistie-
feier, Verkauf von Waren aus 
fairem Handel
04.09., 10.30 Uhr: Wort-
Gottes-Feier, Haus am Park
18.45 Uhr: kfd-Frauenmesse
09.09., 10.00 Uhr: Festgottes-
dienst 90 J. Stamm Pfadfi nder 
Neckarau; anschl. Frühschoppen
13.09., 10.00 Uhr: Wort-
Gottes-Feier mit Austeilung d. Hl. 
Kommunion, Wichernhaus
14.09., 18.00 Uhr: ökumen. 
Einschulungsgottesdienst in der 
Matthäuskirche
15.09., 17.00 Uhr: Chor der Ge-
meinde: Orgelführung mit Agape
16.09., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, 
Tel. 851663, Fax 8620669

 ➜Gemeinde Maria Hilf
Jeden Mo. 9 Uhr: Eucharistie-
feier der Frauen, Di. 6 Uhr: 
Morgenlob, anschl. Frühstück
im Gemeindesaal, Mi. 18 
Uhr: Rosenkranz, 18.30 Uhr: 
Eucharistiefeier u. Lobpreis
26.08., 9.30 Uhr: Eucharistiefeier
02.09., 9.30 Uhr: Eucharistiefeier
07.09., 18.00 Uhr: Eucharistie-
feier der Senioren
08.09., 10.00 Uhr: Wort-
Gottes-Feier mit Austeilung d. 
Hl. Kommunion, Pfl egeheim 
Almenhof
09.09., 9.30 Uhr: Eucharistiefeier
10.09., 11.00 Uhr: Schuljahres-
anfangsgottesdienst d. Almenhof 
Grundschule
15.09., 9.00 Uhr: ökumen. 
Einschulungsgottesdienst

17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
Pfarrbüro August-Bebel-Str. 49, 
Tel. 0621 833930 

 ➜Matthäuskirche
26.08., 9.30 Uhr: Gottesdienst
02.09., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl; anschl. Kirchen-
kaffee
09.09., 9.30 Uhr: Gottesdienst
14.09., 18.00 Uhr: ökumen. 
Einschulungsgottesdienst für 
ALLE Schulanfänger mit Familien
16.09., 11.00 Uhr: 
Kindergottesdienst
17.00 Uhr: Einladung in die 
Markuskirche zum festlichen 
Gottesdienst mit Einführung v. 
Pfarrerin Egenlauf-Linner
Pfarrbüro Rheingoldstr. 32, 
Tel. 0621 8413914, 
Fax 8413913, www.matthaeus-
kirche.net.

 ➜Lukaskirche
26.08., 9.30 Uhr: Gemein-
samer Gottes dienst in der 
Markuskirche mit Abendmahl
02.09., 10.00 Uhr: Gemein-
samer Gottesdienst in der 
Markuskirche
09.09., 9.30 Uhr: Gemeinsamer 
Gottesdienst in der Lukaskirche
13.09., 20.00 Uhr: DREI-
KLANG – neue geistliche Lieder, 
Abendliturgie, gemütliches 
Beisammensein 
15.09., 9.00 Uhr: Ökume-
nischer Schulanfängergottes-
dienst in der Maria-Hilf-Kirche
16.09., 17.00 Uhr: Einführungs-
gottesdienst Pfarrerin Egenlauf-
Linner in der Markuskirche, 
anschl. Empfang
09.09., 16.00 Uhr: Tag des 
offenen Denkmals „Entdecken, 
was uns verbindet“: Führung 
durch die Lukaskirche mit Ursula 
Dann, Kunsthistorikerin
Pfarrbüro Lassallestr. 1, 
Tel. 817112, Fax 816340, 
www.lukasgemeinde-mannheim.de.
Öffnungszeiten: 
Di. und Fr. 10.00 bis 12.00 Uhr

 ➜Markuskirche 
26.08., 10.00 Uhr: Gemein-
samer Gottesdienst in der 
Lukaskirche mit Abendmahl
02.09., 10.00 Uhr: Gemein-
samer Gottesdienst in der 
Markuskirche
09.09., Gemeinsamer Gottes-
dienst in der Lukaskirche
16.09., 17.00 Uhr: Einführungs-
gottesdienst Pfarrerin Egenlauf-
Linner in der Markuskirche
Ab 11.09.: Kirche macht Sie 
mobil:
Immer dienstags im Gemein-
desaal, 17.45-19.00 Uhr: Yoga 
für Anfänger und Fortgeschrittene 
19.00 Uhr: Bauch Beine Po 
Pfarrbüro Im Lohr 4, 
Tel. 816179, Fax 827675, 
E-Mail Markusgemeinde.Mann-
heim@kbz.ekiba.de, Öffnungs-
zeiten: Mo. u. Fr. 10.00-12.00 
Uhr, Do. 15.00-17.00 Uhr

 ➜Freie evangelische Gemeinde 
Mannheim
Sonntags 10.10 Uhr: Gottes-
dienst in den Gemeinderäumen 
in Neckarau, Eisenbahnstr. 14. 
Kinderbetreuung parallel zum 
Gottesdienst. Rückfragen unter 
Tel. 0621 378495.

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Neckarau und Almenhof zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

M A N N H E I M E R
BESTAT TU N GSHAUS

K A RC H E R seit 1985

ZENTRALRUF: MA - 33 99 30

Mannheim, Am Friedhof 33  -  Filiale Wallstadt, Merowingerstr. 8

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 950,- € zzgl. öffentliche Gebühren

Ingrid Merdes, Carina Dufke, Sven Hauser, Lukas Nerge, Gaby Zartmann,
Jonathan Zartmann, Manuela Hauser-Hiebeler, Ralf Folta, Sabine Henoch, Janik Rottenecker

bestattungstradition seit 1959

68199 mannheim    friedrichstraße 3-5
www.pietaet-hiebeler.de

Telefon: 06 21 - 84 20 70

Wir beraten und betreuen Sie in allen Fragen rund um die
Bestattung, Finanzierung und Bestattungsvorsorge.

SERVICE FREI HAUS
Keine Zeitung im Briefkasten? Dann melden Sie sich beim Verlag 
unter Telefon 0621 72 73 96-0 oder E-Mail info@sosmedien.de 
und teilen Sie uns Namen und Anschrift mit. Wir danken für jeden 
Hinweis und leiten diesen umgehend an den Vertrieb weiter. Unsere 
Stadtteilzeitung wird an alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrver-
merk für kostenlose Zeitungen) zugestellt.

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2018

  

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)

Rheingoldstraße 97
68199 Mannheim

Fon/Fax 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)

Seckenheimer Straße 56
68165 Mannheim

Mobil 0172 71 42 577

E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 14. September

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

14. September (03. September) Rund ums Haus / Kerwe Neckarau

28. September (17. September) Gesundheit

26. Oktober (15. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

30. November (19. November) Advent / Essen & Trinken

21. Dezember (10. Dezember) Weihnachten

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

8 4 3
4 1 2 9
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LINDENHOF. Spiel, Satz und 
Saxofon: Aufschlag zum er-
sten Sommerfest der Tenni-
sabteilung des MFC 08 Lin-
denhof. Die Filzballcracks 
um die Hauptverantwort-
lichen Heinz Waldbrenner 
und Andreas Hauck feiern 
am Samstag, 25. August, 
und der komplette Umkreis 
ist eingeladen. „Wir wol-
len die letzte Sommerson-

ne nutzen und haben uns 
ein besonderes Konzept für 
den Abend überlegt“, freut 
sich Hauk auf ein rauschen-
des Fest. Startschuss ist um 
18 Uhr. Eine Stunde später 
beginnt eines der großen 
Highlights. Die siebenköp-
fige „Platino Blues Band“ 
um Vereinsmitglied Jürgen 
Wohlfart rockt den Linden-
hof mit über zwei Stunden 

Livemusik. Dazu legen Sieg-
fried Heine und Metzger-
meister Andreas Hauk ihre 
neuen Bratwurstvariationen 
auf den Rost. 

Übrigens: Für das Som-
merfest wird das Gelände 
rund um die „Grillbude“ 
des MFC umgestaltet und 
der Eintritt für alle Gäste – 
auch außerhalb des Vereins 
– ist frei.  red/nco

Spiel, Satz und Saxofon
Erstes MFC-Tennis-Sommerfest am 25. August

Die „Platino Blues Band“ rockt das Sommerfest am 25. August. Foto: strichcode/pixelio
NECKARAU. Mit dem Abschluss 

der Sommerferien und dem Beginn 

der Herbstzeit öffnen die Hallenbä-

der in Mannheim wieder ihre Tore. 

Vorab bietet das Gartenhallenbad 

Neckarau ab dem 27. August Er-

holungsuchenden und Schwimme-

rinnen und Schwimmern die Möglich-

keit, auch wetterunabhängig baden 

zu gehen. In allen Hallenbädern gibt 

es ein breites, umfangreiches An-

gebot und auch noch Restplätze an 

Kursen zur Wassergewöhnung für 

Kleinkinder, Aqua-Kurse für Jung und 

Alt sowie Schwimmkurse für Kinder 

und Erwachsene. Ab Samstag, 6. 

Oktober, werden die Kursangebote 

2019 veröffentlicht. red/nco

➜ KOMPAKT
 Gartenhallenbad Neckarau eröffnet die Saison

 


